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Aus den ſehr ſpärlichen Berichten engliſcher Blätter
die offenbar dem Zenſor vorgelegen haben geht doch ſo viel
hervor daß die Umſtürzler es mit dem Staatsſtreich be
ſonders eilig hatten um die Abſendung der Antwort auf
die Note der Mächte zu verhindern Schon um 11 Uhr
morgens erſchien Talaat Bei bei dem Großvweſir und
forderte ihn auf ſofort zurückzutreten Der greiſe Staats
mann weigerte ſich mit großem Mute dieſem Verlangen
nachzukommen obwohl Talaat Bei mit einer blutigen
Revolution drohte Sobald Talaat Bei die Pforte ver
laſſen hatte machten ſich Kiamil Paſcha und ſein Stab ſchleu
nigſt an die Arbeit um die Antwort auf die Note der Groß
mächte abzufaſſen und abzuſenden Er arbeitete bis zwei
Uhr und nahm dann ſein Mittagsmahl ein Um 3 Uhr
nachmittags galoppierte ein halbes Dutzend Offiziere allen
voraus auf einem weißen Pferde En ver Bei und Dſche
mal Bei der ehemalige Wali von Bagdad die Straße
herauf und drangen in die Pforte ein Zur gleichen Zeit
ſah man Scharen von Menſchen aus den benachbarten
Cafés herbeieilen die Fahnen ſchwenkten und ſchrien Nie
der mit Kiamil Paſcha Bald wogte die Straße von
Tauſenden von Menſchen die tobten und ſchrien daß der
Lärm zu den Zimmern des Großweſirs empordrang Enver
Vei Dſchemal Bei Kiazim Bei und Halil Bei ſtießen die

Wachen zur Seite und verlangten den Großweſir zu ſehen
Sofort ließ Memduk Paſcha der Kommandant von
Konſtantinopel die Tore der Pforte ſchließen und geleitete
die Eindringlinge zu dem Beratungsſaal wo ſich der Groß
weſtr befand Enver Bei ergriff das Wort Er er
klärte Kiamil Paſcha und den anweſenden Mitgliedern des
Kabinetts daß die Nation den Verluſt von Adrianopel nicht
dulden werde Die Regierung müſſe abdanken Was er
ſonſt noch ſagte iſt nicht bekannt aber es muß wohl großen
Eindruck auf das Kabinett gemacht haben Draußen ſchrie

die Menge Nieder mit Kiamil Paſcha Da
ſetzte fich der greiſe Staatsmann an ſein Pult und
ſchrieb ſeine Reſignation Er übergab ſie Enver Bei Dieſer
verließ eiligſt den Saal und die Tore der Pforte öffneten
ſich vor ihm Der ihn beſtürmenden Volksmenge hielt er
ein weißes Papier entgegen

Er hat reſigniert
Die Menge brach in ein Triumphgeſchrei aus Enver Bei
beſtieg ein auf ihn wartendes Automobil und ſauſte durch
die ſich ſchnell mit jubelnden Menſchen füllenden Straßen
nach dem Palaſt des Sultans Der Sultan ſoll
ſprachlos geweſen ſein als ihm Enver Bei die Ab
dankung ſeines Großweſirs unterbreitete Er ſandte den

Erſten Kammerherrn und den Erſten Sekretär in einem
Automobil nach der Pforte um ſich zu überzeugen daß
EnverBei die Wahrheit ſprach Zum zweitenmal unter
ſchrieb nun Kiamil Paſcha ſeine Reſignation und übergab ſie
Ali FuadBei dem Erſten Sekretär des Sultans Vor dem
Palaſte hatten ſich indeſſen viele Hunderte von Menſchen
darunter viele Offiziere angeſammelt welche die Vorgänge
chweigend beobachteten Sobald der Sultan überzeugt war

daß Kiamil Paſcha in der Tat abgedankt hatte ließ er

SchewketPaſcha
zu ſich beſcheiden Abends 8 Uhr langte SchewketPaſcha
et von Ali Fuad Bei und Enver Bei vor der
forte an wo ſich dichte offenbar ſehr erregte Menſchen

maſſen drängten Ali FuadBei verlas das Jrade des
ultans von den Stufen Di iſtoriſlautet ifen Dieſes hiſtoriſche Dokument

Mein Weſir Mahmud SchewketPaſcha Jnfolge desRücktritts KiamilPaſchas iſt es in Ah bekrece ver politi
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ruhig nach Hauſe zu gehen Nach einigen Hochrufen auf
den neuen Großweſir gingen die Maſſen in der Tat ruhig
auseinander Enver Bei wurde zum Palaſtkom
mandanten ernannt Jzzet Paſcha zum Generaliſſtmus
und Talaat Bei zum Miniſter des Jnnern Enver Bei ließ
noch in der Nacht Wachen vor den Häuſern aller ehemaligen
Miniſter aufſtellen Dieſe wurden aber weiter nicht be
helligt

Eine ſpätere telegraphiſche Mitteilung die von der
obigen Darſtellung etwas abvweicht beſagt

W Konſtantinopel 24 Jan Ueber den Verlauf
der geſtrigen Demonſtration werden noch folgende Ein
zeilheiten berichtet Bereits am Morgen war die Kund
gebung von dem jungtürkiſchen Komitee beſchloſſen wor
den Gegen 314 Uhr nachmittags zogen etwa 50 Per
ſonen größtenteils Softas mit entfalteten Fahnen zur
Pforte wo gerade der Miniſterrat tagte Es gelang
den Demonſtranten in den Vorhof der Pforte einzu
dringen An ihrer Spitze befanden ſich der frühere
Deputierte von Kirkkiliſſe Nadji Bei ein hervor
ragender Redner und wie verſichert wird Talaat
Bei während Enver Bei nicht an der Spitze des
Zuges bemerkt wurde Einige Führer drangen bis in
das Vorzimmer des Beratungsſaales Jn dieſem
Augenblickefielen einige Gewehrſchüſſe
wahrſcheinlich im Vorzimmer des Groß
weſirs Der Adjutant des Kriegsminiſters ſoll den erſten Schuß auf den frühe
ren Deputierten Jsmail Mahir abge
geben haben ohne ihn zu verwunden

Das neue Kabinett
Telegramm aufgegeben am 24 Januar 10 Uhr vorm
S Konſtantinopel Die Liſte des neuen Kabinetts die

heute nacht dem Sultan vorgelegt wurde ſoll folgende ſein
Großweſirat und Krieg Mahmud Schewket Präſidium des
Stacatsrats Prinz Said Halim Jnneres Hadji Adil
Jntermiſtiſch übernehmen Aeußeres der frühere Ge
ſandte in Athen Mukhtar Marine Mahmud
Paſcha Juſtiz der frühere Wali von Konſtantinopel
Jbrahim Finanzen der Präſident des Oberrechnungshofes
Rifaat Oeffentliche Arbeiten Senator Batzaria Evkaf
Hairi Handel der frühere Miniſter des Jnnern Dijelal
Poſt Finanzinſpektor Osman Unterricht der frühere Gou
verneur von Magneſia Schukri

S Konſtantinopel 24 Jan Das neue Kabinett hat ſich
in der gemeldeten Zuſammenſetzung konſtituiert Das dies
bezügliche Jrade iſt heute vormittag erſchienen

Jn Konſtantinopel iſt alles ruhig Botſchafterkonferenz
W Konſtantinopel 24 Jan 30 Uhr nachm Vo n

unſerem Privatkorreſpondenten Die Stadt
iſt vollkommen ruhig Die Bevölkerung war auch geſtern
nirgends gefährdet

W Konſtantinopel 24 Jan Die Botſchafter der
Mächte ſind heute vormittag beim Doyen des diplomatiſchen
Korps Markgrafen Pallavicini zu einer Beſprechung
zuſammengetreten

Sntſencung engliſcher Kriegsſchiffe
Paris 24 Jan Die in England in Ausſicht geſtellte Ent

ſendung von Kriegsſchiffen der Großmächte nach der Beſikabucht
am Eingange der Dardanellen findet hier volle Zuſtimmung
Man würde in franzöſiſchen Regierungskreiſen großen Wert da
rauf legen daß alle Unterzeichner der wegen Adrianopel an die
Pforte gerichteten Kollektivnote gleichzeitig in der Beſikabucht
ihre Flaggen zeigen Deutſchland und Oeſterreich ſo meint man
hier haben ſich zwar immer gegen das Drohmittel einer
Demonſtration zur See ausgeſprochen Diesmal aber
könnten die beiden Mächte unbeſchadet ihrer früheren Stellung
ſich dem Schritte der übrigen Mächte anſchließen da es ſich doch
um Schutz für Gut und Leben der Europäer handeln ſoll Der vor
14 Tagen von der europäiſchen Diplomatie erwogene aber damals
für unzweckmäßig gehaltene Vorſchlag Rußlands Rußland
allein mit einem europäiſchen Mandat zu betrauen um Konſtan
tinopel von der Seite des Schwarzen Meeres zu bedrohen taucht
hier neuerlich auf Man bemerkt aber daß zu einem ſolchen
Mandat weder hier noch in London Stimmung vorhanden iſt
Die alliierten Balkanmächte wären ſogar ſtark dagogen weil ſie
fürchten daß ſie im Fall eines Erfolges der ruſſiſchen Drohung
zunächſt moraliſch geſchädigt würden und zwar in dem Sinn daß
es heißen würde ſie hätten um den Widerſtand der Türkei und
Adrianopels zu brechen an die Hilfe Rußlands appellieren r

Tag

Rom 24 Jan Gegen die Gefahr anarchiſcher Zuſtände in
Konſtantinopel dürfte ſich wie man hier annimmt Europa
durch Entſendung von Kriegsſchiffen nach dem
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Deutſches Reich
Zwet offiziöſe Dementis

Zur Militärvorlage Das Jeſuitengeſetz
Die Nordd Allgem Ztg ſchreibt offiziös
Ein hieſiges Blatt will erfahren haben daß ſeit länge

rer Zeit zwiſchen den maßgebenden Stellen der Reichs
regierung um eine neue Militärvorlage erbitterte
Kämpfe geführt würden Es handelt ſich hier um aufgeregte
Treibereien mit denen der Sache die in Frage ſteht ſchlecht
gedient iſt Die maßgebenden Stellen ſind längſt einig darin
daß eine Reihe von Mehrbedürfniſſen unſeres Heeres be
friedigt werden müſſen Es iſt beabſichtigt dem Reichstage
im Laufe dieſer Tagung eine Vorlage zugehen zu laſſen
Die Vorarbeiten dazu nehmen ihren regelmäßigen Fort
gang Vor ihrem Abſchluß können natürlich keine Angabey
über den Jnhalt gemacht werden

Dasſelbe Blatt teilt mit
Die in der Preſſe mehrfach aufgetauchten Behauptun

gen der Reichskanzler führe ſelbſt oder durch andere Ver
handlungen mit dem Zentrum über eine Aenderung des
Jeſuitengeſetzes entbehren der Begründung

Ans der Budgetkommiſſion
des Reichstages

Meldung unſeres Depeſchenbureaus
Berlin 24 Jan Bei den Abſtimmungen der

Budgetkommiſſion des Reichstags wurde ein Zentrums
antrag bei Kapitel 85 Titel 22 zu ſetzen 38 090 Ober
poſtAſſiſtenten ſtatt 36 899 angenommen und ein An
trag der Nationalliberalen und Freiſinnigen
betreffend Aenderung des Dispoſitivs im Kapitel 82 Titel 5
19 und 25 unter Streichung der Worte für das älteſte
Drittel einſtimmig angenommen Dann wurde auf An
trag des Zentrums der Etatsanſatz in Titel 5 auf 160 960

Mark in Titel 19 um 59 500 auf 914 010 Mk in Titel 25
um 5 350 200 auf 112 482 498 Mk erhöht Der Etatsanſatz
in Kapitel 85 Titel 34 wurde zwecks Erhöhung der Tage
gelder der hierunter fallenden Perſonen Poſtboten uſw ge
mäß einem Antrag des Zentrums um 3 557 900 Mk erhöht
Ein Antrag Beck Hubrich betreffend Aenderung des
Dispoſitivs bei Kapitel 85 Titel 4 18 und 22 wurde an
genommen Ein Antrag des Zentrums den Reichs
kanzler zu erſochen noch in dieſer Seſſion vor der dritten
Leſung des Etats einen Geſetzentwurf zum Beſoldungsgeſetz
vorzulegen durch welchen für die Poſtaſſiſtenten
und Poſtunterbeamten die Gehaltsſätze 1800 bis
3600 reſp 1200 bis 1800 Mk eingefügt werden welche der
Reichstag im Jahre 1909 in zweiter Leſung beſchloſſen hat
wurde gleichfalls angenommen Eine Reſolution auf
unkündbare Anſtellung der Gehilfinnen wurde abgelehnt

Konſervative Miniſterſtürzerei

Die Deutſche Tageszeitung verſichert unter der Ueber
ſchrift Ein alter Trick daß die Konſervativen noch niemals
das Verlangen geſtellt haben ein Miniſterium oder ein ein
zelner Miniſter müſſe von ſeinem Platze fort Das haben
ſie nie getan mit dieſen Worten natürlich nicht und werden
ſie niemals tun weil ſie vor der Verfaſſung mehr Achtung
haben als die meiſten Liberalen Wenn die freiſinnige
Preſſe jede Kritik der Konſervativen an der Haltung der
Regierung Miniſterſtürzerei nenne ſo ſei das ſehr milde

alter Trick

vativer Blätter daß ſie keine Miniſterſtürzerei treiben ein
alter Trick iſt Ohne jede Veranlaſſung haben jetzt wieder
plötzlich konſervative Blätter den Staatsſekretär Delbrück
als einen Förderer der Sozialdemokratie hingeſtellt Die
Konſervativen haben ihre ausſichtsloſe Reſolution auf Verbot
des Streikpoſtenſtehens eingebracht nur zu dem Zvwecke ſich
als die Staatserhalter hinzuſtellen und den Staatsſekretär
Dr Delbrück der wie ſie wußten ihrem Verlangen nicht ſo
fort freudig zuſtimmen würde ebenſo wie der Reichskanzler
gegen Ausnahmegeſetze iſt angreifen zu können Wie ferner
die Kreuzztg wegen ſeiner Erklärung in der Budget
kommiſſion zu der Wohnungsgeſetzfrage gegen Delbrück vor
gegangen iſt beweiſt die böſe Abſicht zur Genüge denn ſie hat
die Abgabe jener Erklärung wider beſſeres Wiſſen ſo dar

als ob ſie nur unter dem Einfluß der Sozialdemo
aten erfolgt ſei

Wenn die Deutſche Tagestzg ſchließlich in dem idr
eigenen Jargon meint die Heloten der Sozialdemokratie
ſollten es ſich beſſer verſagen in der Frage der Abwehr de
Umſturzes überhaupt noch mitzuſprechen ſo haben dieſe
Heloten nicht nur die Regierung auf ihrer Seite ſondern

auch die intimſten Verbündeten der angeblich Sdaatserhal
tenden nämlich das Zentrum

Das ſchwarze Kabinett
Trotz der bewegten politiſchen Zeiten fehlt es doch imReiche de nicht an Leuten die ihren guten Humor behalten

haben Folgende Anekdote erzählt man ſich der B J a M
ufolge in den Wandelgängen Als der ger zumLeichenbegangnis des Prinzregenten von

München kam begrüßte er jeden einzelnen d

ausgedrückt der Gipfel der Lächerlichkeit und überhaupt ein

Wir finden daß dieſe ſcheinheilige Verſicherung konſer

e Gae



C IIIEDETTTTZTTI

m h T h 3
vie das alt verbriefte Recht haben neben dem Sarge des

4 verſtorbenen Herrſchers im Leichenzuge zu gehen und dabei
ſchwarze Kapuzen und ſchwarze Mäntel tragen mit einem
Händedruck Als man Herrn v Bethmann fragte welchen
Zweck dieſe Ehrung der Gugelmänner haben ſollte antwortete
er Jch muß doch die Mitglieder des Kabinetts Hertling
begrüßen Der Witz iſt jedenfalls nicht ſchlecht

Parlamentariſches
S Berlin 24 Jan Telegr Dem Reichstag iſt fol

ende Anfrage des Abg Laux Bayer Bbd zugegangenſt dem Reichskanzler bekannt daß die bayeri Staats
regierung bei einer Grundſtücksübertragung ein Bauerngut
wegen eines auf ihm errichteten Wohn und Wirtſchafts

gebäudes im ganzen als bebautes Grundſtück nicht anſieht
vielmehr Reichsſtempelabgaben erhebt Will der Reichs
kanzler die bayeriſche Regierung veranlaſſen im Jntereſſe
eines einheitlichen Verfahrens bei allen Bundesſtaaten die
Reichsſtempelabgaben bei Grundſtücksübertragungen nach den
vom Reichsſchatzamt aufgeſtellten Grundſätzen zu erheben

T AAAFre c ws e

e nennenVeſteht die Möglichteit den bayeriſchen Kleinbauern die irr
e eäg Un benen Reichsſtempelabgaben

zurückzuerſtatten auch wenn die Beſchwerdefriſt ſchon abge
tümlicherweiſe zu

laufen iſt
8 Berlin 24 Jan Telegr Die 13 Kommiſſion des

Reichstages Verfahren gegen Jugendliche hat einen Antrag
Kerſchenſteiner angenommen Vorſchriften über eine bedingte
Verurteilung in dem Geſetzentwurf aufzunehmen ebenſo einen
fortſchrittlichen Antrag die Rehabilitation einzufügen

Von der Nationalliberalen Fraktion iſt im Abgeordneten
hauſe folgender Antrag eingebracht worden

Das Haus der Abgeordneten wolle beſchließen die Kö
nigliche Staatsregierung zu erſuchen vom Jahre 1914 an
den Fonds Kap 107 Tit 2 des Etats der landwirtſchaft
lichen Verwaltung um 100 000 Mark zu exhöhen um durch
geeignete Maßnahmen insbeſondere durch Einrichtung gärther Verſuchsſtationen namentlich auf Hoch und
Niederungsmooren die Gärtnerei zu fördern und der Ein
führung der Erzeuhniſſe des Gartenbaues aus dem Auslande

neri

entgegenzutreten

Kleine vermiſchte Nachrichten
Ein Disziplinar Verfahren gegen Proſ Mirus Der am 9

gymnaſium zu Dort mund angeſtellte Profeſſor Mirus
als Vorſitzender ges Jmpfgegnerbundes wiederholt durch Jitte
plinarunterſuchungen des Provinzialſchulkollegiums zu M
beunruhigt Nachdem er jetzt aus der Landeskirche ausget
iſt drängt man ihn ſein Penſionierungsgeſuch einzureichen
iſt tätig Material für eine erneute disziplinariſche Verfol und
zu finden Das Provinzialſchulkollegium entdeckte daß n
einem Hefte eines Schülers ein Aufſatz mit lateiniſcher ſt in
deutſcher Schrift geſchrieben war was vielleicht noch nicht att
nügendes Material abgibt Mirus iſt infolge der Verfolgun
zurzeit krank und beurlaubt den

Die diesjährige Generalverſammlung des Bundes der Landwir
wird der Deutſchen Tageszeitung zufolge am Montag de
17 Februar in Berlin ſtattfinden e Hen

Hof und Perſondlnachrichten
c Der Kaiſer ſprach Freitag vormittag beim Reichs

kanzler vor

e
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Mvb Preußiſcher Landtag
Abgeordnetenhaus

118 Sitzung Freitag den 24 Januar
Am WMiniſtertiſch Frhr v Schorlemer
Präſident Graf v SchwerinLöwitz eröffnet die Sitzung um10 Uhr 15 Min f in i

Der Landwirtſchaftsekak

Vierter Tag

Abg Dr Lichtenſtein Vp
trägt oſtpreußiſche Fiſchereiwünſche vor

Abg Frhr v Maltzahn Konſ
regt eine Erhöhung des Fonds zur re der Fiſcherei anbeſonders für die Küſtenfiſcherei an der Oſtſee

ß Abg Schwabach Natlbittet den Entwurf des Fiſchereigeſetzes zunächſt erſt
noch einmal den Fiſchereiintereſſenten zur Kritik vorzulegen Eine
Reihe von Beſtimmungen in dem Entwurf entſprechen durchaus
nicht den Wünſchen der Fiſcher Vor allem ſchaffe man kein
einſeitiges Polizeigeſetz ſondern ziehe die Selbſtverwaltung dabei
heran

Abg v Böhlendorff Kölpin Konſ
Der Fiſchereifonds iſt zu erhöhen damit wir im Wettbewerb

der Völker nicht zurückbleiben Jch ſelbſt legen den Schwerpunkt
nicht auf das Fiſchereigeſetz ſondern auf die beſtehenden provin
ziellen Verordnungen die der Durchſicht bedürfen Meine Vor
ſchläge über die Verwendung von Kali verlaßten die Oſtſeeztg
zu der Bemerkung ich wolle das Meer mit Kali düngen
ad Blatt muß ſich fiſchereiwirtſchaftlich und techniſch beſſer unter
richten

Abg Dr Gaigalat Konſ
bringt gleichfalls Wünſche zum Fiſchereigeſetz vor Den Fiſchern
muß nach Möglichkeit geholfen werden denn die Fiſche ſind allge
meine Volksnahrung Sie werden gegeſſen in den Paläſten der
Könige und in den Hütten der Armen

Landwirtſchaftsminiſter Frhr v Schorlemer
Auf alle dieſe Klagen und Anregungen werden wir bei der Be

tatung des Fiſchereigeſetzes ſelbſt zurückkommen Den Jntereſſenten
iſt längſt Gelegenheit gegeben worden ſich mit dem Entwurf zu be

äftigen Sowohl der Deutſche Fiſchereiverein als auch das Lan
sökonomie Kollegium ſind gehört worden Ferner ſind durch die

Oberpräſidenten auch die einzelnen Fiſchereivereine zu einer gut
achtlichen Aeußerung aufgefordert worden Daß wir das Fiſcherei

eſetz noch nicht vorgelegt haben liegt einmal daran daß wir die
erabſchiedung des Waſſergeſetzes abwarten wollen und

andererſeits daran daß wir jetzt kurz vor Schluß dieſes Landtags
nicht noch ein ſo bedenkliches Geſetz einbringen konnten deſſen Er
ledigung naturgemäß längere Zeit in Anſpruch nehmen muß Die
Vorredner können verſichert fein daß wir die Intereſſen der Fiſcher
nach Möglichkeit wahren Die Klagen der Fiſcher ſind ja auch
geringer geworden Für die Beſchwerden des Abg Lich
tenſtein über zu hohe Kanglabgaben der oſtpreußiſchen Fiſcher
iſt der Miniſter der öffentlichen Arbeiten zuſtändig

Abg Delius Vp
verlangt die Regulierung auch des unteren Teils der Schwarzen
Elſter und tritt für eine Beſſerſtellung der Meliorationsbau
ſekretäre ein

Abg Schwabach Natl
lenkt die Aufmerkſamkeit auf die Privatmoore in Oſtpreußen
die der Kultur erſchloſſen werden könnten

Abg Dr Schifferer Natl
Weite Gebiete in Schleswig Holſtein können nicht intenſiv

enug nutzbar gemacht werden weil ſie den größten Teil deshre unter Waſſer ſtehen Die Regierung möge die nötigen

ttel zur Entwäſſerung bereitſtellen
Abg Glatzel Natl

regt die Gründung gemeinnütziger Landeskulturgeſellſchaften an
da es immer ſehr ſchwer ſei für Landmeliorationen zuüverläſſige
Unternehmer zu finden Wir können der jetzigen landwirtſchaft
lichen Verwaltung nicht dankbar genug ſein daß ſie ſchon auf

viel Gebieten die Jnitiative ergriffen hat Möge ſie es auch
ier tun

Abg Flottwell Konſ
trägt Wünſche der Moor und Deichbeamten vor und befürwortet
daß für das Meliorationsweſen in jeder Provinz eine Zentral
ſtelle eingerichtet wird von der die einheitlichen Direktiven zu
geben wären

Abg Klocke Zentr
beſpricht ähnliche Fragen

Abg Dr Engelbrecht Freikonſ
ſei St über Meliorationen die in Schleswig Holſtein notwendig
ind

Ein Regierungskommiſſar erwidert den Vorrednern daß die
Regierung den Fragen der Landmelioration fortgeſetzt ihr Inter
eſſen zuwende Jn Schleswig Holſtein wären wir ſchon weiter
gekommen wenn ſich der dortige Provinzialverband ebenſo ent
gegenkommend gezeigt hätte wie die Verbände der anderen Pro
vbingzen

Abg Dr Martens Natl
Jm Hinblick auf die in Hannover notwendige Moorkuktur

kann ich der Regierung nur zurufen Tu Geld in deinen Beutel
Zafew Zukunft liegt auf dem Moore Dringlich iſt namentlich
auch die Wümmeregulierung

Ein Antrag Delius Vp will d ds örde desObſt Wein u Gr teghene um e do M v e im
ll der Ablehnung für den nächſtjährigen Etat die entſprechende

hung verlangen

Abg Krache Konſ
Eine Vermehrung des heimiſchen Obſt und Gartenbaues wäre

rig zu ßen Die wachſende Einfuhr vom Auslande be
weiſt die Zunahme des deutſchen Bedarfs Sehr nützlich wirken
in dieſer Hinſicht die Schrebergärten

Abg Wellſtein Zentr
bemängelt die Ausführungsbeſtimmungen des Geſetzes über die

r fu Die Entſchädigungen für die Weingutsbeätzer ſind vi u Hering bemeſſen wen f 8
Abg Heine Natl

Für die Förderu der Gärtnerei ſind wir ſ früher einge

Gärtnerei wünſchenswert Beifall b d Nat
Abg Dr Engelbrecht Freikonſ

empfiehlt Unterſtützung der Vereine für Gemüſebau Für die
Ausbreitung des Obſtbaues iſt die Unſicherheit des Obſtertrages
ein außerordentliches Hindernis Nach dem Vorbild von Nord
amerika ſollte man an den Ufern der Binnenſeen Obſtpflanzungen

anlegen b D h VAbg Dietrich Thorn Vp
Gegenüber den 200 Millionen die jährlich für fremdes Obſt

und Gemüſe ins Ausland gehen wäre ein Sparen an dieſer Stelle
ein großer Fehler Sehr richtigh Wir müſſen unſere Produktion
im Inlande ſo erhöhen daß wir nach und nach unabhängig vom
Ausland werden Beifall links

Abg Dr Dahlem Zentr
unterſtreicht die von dem Abg Wellſtein vorgetragenen Bedenken
gegen die Maßregeln zur Bekämpfung der Reblauskrankheiten

Abg v Kloeden b k Fr
ſchließt ſich ebenfalls den Klagen über die Ausführung des Reb
lausgeſetzes an Die Reblauskommiſſion iſt bei den Winzern
gefürchteter als die Reblaus ſelbſt

Abg Lüders Freikonſ
Die Obſt und Gemüſebau Frage iſt vorläufig in erſter Linie

noch eine Zollfrage Denn ſolange das Ausland billiger liefert
helfen alle Forderungen im Jnlande nichts

Abg Veltin Zentr
ſpricht über die Bekämpfung der Reblaus

Abg Delius Vp
In letzter Zeit haben ſich verſchiedene Obſt und Gemüſe

verwertungsgenoſſenſchaften gebildet die ſtaatliche Förderung
verdienen Die Siedlungsgeſellſchaften ſollten bei der Anlage
von Schrebergärten etwas Vorbildliches im Obſt und Gemüſe
bau ſchaffen Der Redner begründet ſeinen Antrag auf Er
höhung des Fonds für Förderung des Obſt Wein und Ge
müſebaues

Die Abgg Brors Zentr und Frhr v WolffMetternich
Zentr ſprechen ſich gleichfalls für Förderung des Obſt und
einbaues aus

Landwirtſchaftsminiſter Frhr v Schorlemer
Zur Bekämpfung der Reblaus beſitzen wir leider noch kein

beſſeres Verfahren als das Vernichtungsverfahren Uebrigens
ſind innerhalb 30 Jahre nur 2,28 Prozent der Weinanbaufläche in
Mitleidenſchaft gezogen Je größer der Sicherheitsgürtel gezogen
wird umſo eher beſteht die Ausſicht daß in dem betr Bezirk die
Reblaus vernichtet wird Auch mit der Einfuhr der amerika
niſchen Rebe iſt es nicht getan Dieſe iſt zwar im Ertrag
quatitativ befriedigend läßt aber qualitativ zu wünſchen Des
halb können wir die Einfuhr amerikaniſcher Reben nicht begünſti
gen Wir ſetzen aber die Verſuche fort auf der Grundlage der
amerikaniſchen Rebe die deutſche Qualität zu erreichen Nach
meinen Erfahrungen eignet ſich die amerikaniſche Rebe nur für
den Großbetrieb Vielleicht ſehen hier ausnahmsweiſe auch ein
mal die Herren von der ſozialdemokratiſchen Fraktion Anlaß
meine Haltung zu unterſtütßzen Dem Antrag auf Er
höhung des Titels ſtehe ich ſympathiſch gegenüber Nur für
den diesmaligen Staatshaushalt möchte üch Sie nicht nur aus
etatsrechtlichen Gründen bitten den Antrag abzulehnen Für die
Zukunft werde ich auf die Verſtärkung des Fonds bedacht ſein

Jn der Verpackung und Aufbewahrung des Obſtes ſind wir
noch ſehr im Rückſtand und hier können die Landwirtſchafts
kammern noch viel Gutes wirken Die Beihilfen möchte ich
grundſätzlich auf die Landwirtſchaftskammern beſchränken Jch
kann noch mitteilen daß beſondere Vogelſchutzſtationen einge
richtet ſind Beifall

Der freiſinnige Antrag auf Erhöhung des Fonds
im vorliegenden Etat wird abgelehnt Die Ab
ſtimmung über den Eventuglantrag Erhöhung im nächſten Etat
wird ausgeſetzt

Das Haus vertagt ſich
Sonnabend 11 Uhr Fortſetzung Geſtüts und Domänenetat
Schluß 454 Uhr

Mb Deutſcher Reichstag
97 Sitzung Freitag den 24 Januar

Am Tiſche des Bundesrats Dr Delbrück J
Präſident Dr Kaempf eröffnet die Sitzung um 1 Uhr

Kurze Anfragen

Abg Dr Müller Meiningen Vp
fragt an

Iſt die öffentlich an r Behauptung richtig daß in
der letzten Zeit die Werbetätigkeit der fran
zöſiſchen Fremdenlegion eine beſonders intenſivei
war und daß vor allem die Anwerbung er
deutſcher Staatsangehöriger ſogar angeblich teilweiſe auf
deutſchem Boden e Bejahendenfalls was ge
denken die verbündeten Regierungen zu tun um dieſem Un
weſen Einhalt zu tun

Miniſterialdirektor Dr Lewald
Die neuerdings in der Preſſe verbreiteten Nachrichten über

angebliche Werbumgen der franzöſiſchen Fremdenlegion auf deut
Gebiet nd der Reichsleitung nich entgangen Sie hat in

5

edem einzelnen Falle entſprechende Ermittlungen veranlaßt Es
aben ſich keine Anhaltspunkte ergebendaß in letzter Zeit die Werbetäligkeit eine beſonders intenſive

enommen hat Die Behauptungen daß auf deutſchem
oden eine Werbetätigkeit ousgeöbt wurde hat ſich bisher in

keinem Falle erweiſen laſſen und ſich in verſchiedenen Fällen als
erfunden herausgeſtellt Alle uns bekannt werdende Fälle werden
mit Aufmerkſamkeit verfolgt und zutreffendenfalls
wird mit größtem Nachd uck eingeſchritten
werden Beifall

Abg Ledebour Soz
fragt an Iſt der Reichskanzler bereit Auskunft darüber z
geben ob und in wieweit die Konſulatsberichte aus den Valkan
ländern die von verſchiedenen europäiſchen Zeitungen wiederhol
vorgebrachten Behauptungen beſtätigt haben daß die Truppe
der verbündeten Balkanſtaaten ſich Grauſamkeite

ang u vom Auslande w wir uns iSemüſe und Obſt namentlich zu gewiſſen Jahrezgeiten reich 85 die türkiſche albaneſiſche und h de völkerung habe zuſchulden kommen laſſen die ange

war oder daß die Anwerbung minderjähriger Deutſcher zu I

nicht machen können Immerhin iſt ein erdönrer ponſchus für die ellenweiſe ſogar den Charakter einer ſyſt e mati 14 en
usrottung jener Bevölkerungsteile angenommen haben

Gedenkt der Reichskanzler ferner die Entſendung einer
Kommiſſion ſeitens der Großmächte zur Unterſuchung
jener Vorgänge und der durch ſie herbeigeführten Zuſtände an
zuregen

Geheimrat Lehmann
Die Konſulatsberichte haben ſich mehrfach mit den Ausſchrei

tungen beſchäftigt Die Mitteilungen beruhen jedoch in der Haupt
ſache auf Schilderungen dritter Perſonen deren Angaben nicht
nachgeprüft werden können Soweit ſie ſich auf Wahrnehmungen
beteiligter Perſonen ſtützen ergibt ſich daß die verantwortlichen
Befehlshaber und Behörden gegen Uebergriffe mit Nachdrug
und Erfolg eingeſchrikten ſind Die zweite Frage iſt
zu verneinen

Abg Hoch Soz
Iſt die Behauptung richtig das Kolonialamk habe im

Widerſpruch mit der im vorigen Jahre abgegebenen Zuſage
des Staatsſekre ärs des Kolonialamnts ſeine Zuſtimmung
dazu gegeben daß die Diamantenregieeinen neuen
Vertrag über die Abgabe der Diamanten aus
Südweſtafrika ſchließt bevor der Reichstag zu den Bedingungen
des Vertrages Stellung nehmen konnte

Ein Vertreter des Reichskolonialamts
Der Staatsſekretär des Reichskolonialamts hat am 19 Apri

v J in der Budgetkommiſſion erklärt Was die Frage anlange
daß die Verwaltung mit dem Abſchluß des Vertrages hätte
warten ſollen bis der Reichstog ſich ſchlüſſig gemacht hätte
ſo bemerke er daß der Abſchluß ſolcher Verträge in die Exe

kutive der Regierung falle und daß es auch ne
ſei derartige Verlräge in pariamentariſchere Weife abzuſchließen
Damit die Regierung ſolche Verträge richtig abſchließe ſei die
Diamantenregie eingeſeht Sie hat noch keine Zuſtimmung
zu einem neuen Vertrage gegeben Für die Bedingungen des
nächſten Vertrages w den die Aeußerungen der Handelskammer
in Hanau im Intereſſe des heimiſchen Schleifgewerbes einge
holt werden Die Ausſchreibung wird vorausſichtlich in der
zweiten Hälfte des März ſtattfinden

Etak des Rechsamks des Jmmeren
Neunter Tag

Die Beratung über die Reichsſchulkommiſſion wird fort
geſetzt

Abg Schultz Erfurt Soz
Durch unſern Antrag die Schulkommiſſion zu einem ſelb

ſtändigen Reichsamt auszubauen ſollen die Einzelſtaaten auf
gemuntert werden etwas flotter vorzugehen Das deutſche Volk
würde ſein Volksſchulweſen lieber in den Händen der Sozial
demokraten ſehen als in denen des internationalen römiſchen
Klerikalismus Kerſchenſteiner ſteht ja in erfreulichem Gegenſatz
r dem preußiſchen Syſtem aber auch die Anſichten
iberaler Lehrer ſtimmen gewiß mit ihm überein Die

Regierung möge doch von dem Gedankenreichtum der ſich in
ihrem äußerſt lebhaften Schweigen äußert dem
Hauſe etwas mitteilen

Abg Woerle Zentr
Prinzipielle Gegenſätze der Weltanſchauung ſchließen es aus

daß wir uns mit den Sozialdemokraten über Schulfragen
einigen Wir halten an den bisherigen ſtaatlichen Schulen feſt
Außerdem würde die reichsgeſetzliche Ordnung die der ſozial
demokratiſche Antrag vorſchlägt ungezählte Millionen
koſten Ein Schulbeirat wie Kerſchenſteiner ihn verlangt wäre
eine Halbheit die nach der anderen Hälfte ſchreit Wir wollen
keine Verpreußugn aher auch keine Vermünchene rung der
Schule Die Geſchichte von dem Käſehändler der tabula rasa
machen wollte iſt ein Märchen das zu erzählen unangezeigt war
Es wäre nicht erzählt worden wenn es ſich um einen liberalen
nicht um einen klerikalen Abgeordneten gehandelt hätte Die
Schule ſoll die Staatsordnung erhalten und befeſtigen

Abg Hoff Vv
Unſere Volksſchulen leiſten viel Gutes doch iſt ein

Teil von ihnen überfüllt Die Lehrerbildungsanſtalten müſſen
das Recht erhalten das Einjährigen Zeugnis früher zu geben
Jetzt ſtehen die Lehrer immer noch unter einem Ausnahmezuſtand

Die ſozialdemokratiſche Reſolution ein Reichsſchulamt ein
zurichten wird abgelehnt

Für die Ausführung des Kaligeſetzes ſind
6 050 000 Mark ausgeſetzt

Der Berichterſtatter Graf Weſtarp Konſ teilt mit daß die
Regierung in der Kommiſſion ein neues Kaligeſetz in
Ausſicht geſtellt hat und zwar für den Beginn der nächſten Seſſion

Eine Reſolution der Budgetkommiſſion verlangt daßdem nuen Geſetz eine rückwirkende Kraft für dine
Kaliwerke beigelegt wird die nach dem 15 Januar 1918 in
irgend einer Form in Angriff genomnten worden ſind

Für landwirtſchaftliche Korporationen Geaften und Verbände und zur Förderung der Koloniſation
von Oedlond werden 900 000 Mark ausgeſetzt

Ein Antrag Behrens Wirtſch Vgg will dieſe Summe
um 100000 Mark erhöhen

Abg Sachſe Soz
Das Kaligeſetz ſollte bis 1925 gelten Aber jetzt ſchon ſtellt es

ich heraus daß es ganz unbrauchbar iſt Wir haben mit unſeren
efürchtungen wieder einmal recht gehabt Die Ueberpro

duktion an Kaliwerken iſt ungeheuer 1898 gab es
12 Werke jetzt ſind es 115 und in ein paar Jahren werden es
270 ſein Hört hört Nur um ihre Förderungsanſprüche auf
rechtzuerhalten müſſen die Kaliwerke neue Schächte an
egen die vielleicht nie in Betrieb geſetzt werden Denn ſchon

jetzt wird mehr produziert als man braucht Mit der Verſtagat
lichung wollen wir der Ausbreitung einen Riegel vorſchieben
Die Kaliintereſſenten aber wollen nur ein Bombengeſchäft dabei
machen Die Kaliintereſſenten behgupten daß der aus der Kali
abgabe gebildete Reſervefonds ungoſetch ſei und verlangen da
er dem Kaliſyndikat in die Hände geſpielt werden ſo
Der Fonds iſt nicht ungeſetzlich und ſollte im Intereſſe der Allge
meinheit und der Bergarbeiter verwandt werden Die Propa
gandagelder ſind unbedingt erforderlich eine kräftige Propaganda
muß getieben werden damit nicht die Kaliinduſtrie und die Berg
arbeiter in Notlage kommen

Der Reichstag hat eine Denkſchrift über die Arbeits
verhältniſſe und Tarifverträge der Kaliwerke verlangt Die
Denk iſt erſchienen aber ſie iſt auch danach Die Namen

er Werke ſind i n weil die Beſitzer die Veröffent
lichung nicht wünſch hätte die Regierungen doch guni
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Eachtentg allen Grund haben ihre Namen zu verſchweigen
daß Werk achtete ſind zum Teil ſo ungünſtig daß ſie nur
Die Strafe bei Kündigungen und Entlaſſungen zur Anwendung
u n Die geſetzli Lohnnachzahlungen haben nur die ſo

m ten äfchen bekommen Dem muß entgegen
ten we Wenn die Werke ſich ihrer Löhne ſonſt nicht

M urrn können ihre Namen auch in der Denkſchrift genannt
ken Nach dem Geſetz dürfen nur rein geſchäftliche Maß

i en nicht veröffentlicht werden das gilt aber nicht rer

iſſe u einen Werke Tatſachen verleugnet und Wahrheiten
S wiegen Die weitere Abteufung neuer Schächte muß ver
ver ert werden dagegen muß durch Reichsgeſetz dafür geſorgt
ierden daß jedes Werk mindeſtens zwei Schächte hat damit
Wichen Unglüdsfällen wie bei den Kohlengruben vorgebeugt wird
Wir verlangen einen beſſeren Arbeiterſchutz Tarif

rträge müſſen von den Arbeitern freiwillig anerkannt werden
beſten durch die Organiſationen Die fiskaliſchen WerkeFſſen endlich wirkliche Muſterbetriebe werden Die

Fallarbeiter ſind heute noch Bergarbeiter zweiter Klaſſe Ein
reußiſches Geſetz ſchreibt bei einer Temperatur von 28 Grad

Eelſius eine öſtündige Arbeitszeit für die Kohlengruben vor beiden Kaliwerken fehtt eine ſoſche Beſtimmung Hier muß das
Reich durch Geſetz eingreifen Mit der geſetzlichen Regelung der
Arbeitszeit ſteht Deutſchland faſt hinter der ganzen Welt mit
urück Es muß für beſſere Dkh für beſſere Ableitung der Kalilguge geſorgt werden Die Nebenprodukte müſſen

beſſer ausgenützt werden

Unterſtaatsſekretär Richter
Der Abſatz der deutſchen Kali Induſtrie hat ſich in den letzten

ſechs Jahren nahezu verdoppelt Beſonders iſt der Auslands
abſatz geſtiegen 1911 wurde im Inlande für 4,9 Mill Mk
Kali abgeſetzt im Auslande für 4,6 Mill Mk Der Jnlandsabſatz
iſt alſo immer noch ſtärker Dem Vorredner kann ich nur darin
beipflichten daß die außerordentliche Vermehrung der Kaliwerke
in den letzten Jahren außerordentlich bedenklich iſt Namentlich
wird dadurch die Gefahr des Waſſereinbruchs in die
Kaliwerke vermehrt Der Schaden eires ſolchen Ereigniſſes iſt
ganz unüberſehbar da er voausſichtlich nicht lokal bleiben würde
Weiter führt die zu zahlreiche Schaffung neuer Werke zu einer
un wirtſchaftlichen Verwendung des Betriebes wenn eine ſolche
Anzahl Werke für eine Förderung gegründet wird die ebenſo gut
und mit demſelben Erfolge von einer weit geringeren Anzahl von
Werken geleiſtet werden kann Ferner werden in die neugegrün
deten Werke ſo große Kapitalien geſteckt daß dies
äußerſt bedenklich erſcheint Soute der Kaliabſatz nicht in dem
ſelben Maße ſteigen wie bisher ſo iſt zu befürchten daß die Werke
ſich nicht rentieren und daß ſehr große Kapitalien
verloren gehen Eine Hauptſchuld an dieſer fieberhaften Neu
ſchaffung von Kaliwerken muß dem Geſetz beigemeſſen werden ſo
wie es im Reichstage beſchloſſen worden iſt

Durch das Geſetz haben alle die Werke ein Unterkommen ge
funden die bei freier Konkurrenz nicht beſtehen können Der Vor
redner hat in dankenswerter Weiſe auf die Notwendigkeit einer
Verſtaatlichung der Kaliinduſtrie hingewieſen Jch
will gar nicht leugnen daß mir der Gedanke eines Kali
monopols ſehr ſympathiſch iſt Die Natur hat Gott
ſei Dank nun einmal Deutſchland dieſe Schätze in den Schoß ge
legt und es erſcheint mir ein ganz richtiger Gedanke dieſen Na
turſchatz für die Allgemeinheit zu reſervieren Jn den Händen
der Allgemeinheit wäre er ſehr viel beſſer aufgehoben als in den
Händen der Privaten Hätte man dieſen Gedanken verwirklichen

m die Verteilungsſtelle günſtig

müſſen Die Verträge ſind allerdings ſo halten hatte
unter ganz beſtimmien Vorausſetzungen zulaſſen Der Bundes
rat konnte in ſeinen Ausführungsbeſtimmungen zu dieſem Ge
ſetz nichts anderes tun als die im Kieichstage getroffenen grund
legender Beſtimmungen auch zur Durchführung zu bringen Jhn
trifft alſo eine Schuld an dieſer Auslegung des Geſetzes nicht

Gleichzeitig iſt in der Preſſe hervorgehoben worden daßauch e Zratiſchen Werke Vorteil haben Gewiß
ſind ſie mit Anteilquoten bedacht worden Das entſprach aber
nur der Billigkeit Eine bedenkliche Beſtimmung war ferner daß
die Quoten übertragen werden konnten Jede Quote auch eines
neuen Werkes kann ſofort übertragen werden Jn der erſten
Zeit wird ſie nur vorläufig gegeben nach zwei Jahren aber end
gültig gewährt Daraus hat ſich nun ein einträgliches
Geſchäft entwickelt man läßt ſich eine Quote geben veräußert
ſie und läßt dann das Werk liegen Alle dieſe Beſtimmungen
ſind in der Denkſchrift des näheren geſchildert Jch hielt es
aber für zweckmäßig nicht nur dem Hauſe die Denkſchrift vorzu
legen die die Uebelſtände kennzeichnet ſondern ihm gleichzeitig
u ſagen an welche Abhilfe wir denken Jn dieſerVeglehang ſoll ſie durch einen i in v ergänzt

werden Darüber wie er beſchaffen ſein wird kann ich zu
meinem Bedauern Auskunft nicht geben Wir müſſen darüber
erſt mit der preußiſchen und den übrigen Regierungen in Ver
bindung treten Jch möchte aber ausdrücklich betonen daß nicht
etwa die übrigen Bundesſtaaten jetzt bereits in der Lage ſind
darüber Mitteilung zu machen Vorläufig weiß kein
einziger Menſch wir das Geſeh beſchaffen ſein
wird Was darüber geſagt worden iſt iſt zum großen Teil
Vermutung

Der Ärbeiterſchutz wird durch die einzelſtaatliche Geſetz
bung geregelt und deren Beſtimmungen gelten auch für denKaliben Der Abg Sachſe klagte daß hier die Arbeitszeit länger

ſei als in den Steintehtenwerten Die Arbeitszeit in dieſen

gilt aber als ungleich als in den Kaliwerken
weil in dieſen die hohen Temperaturen beſſer ertragen werden
können Es ſoll dann durch die Verträge mit den Arbeitern ihnen
verboten worden ſein irgend einer Organiſation anzugehören
Die Leute waren durch eine Arbeitsvermittlungsſtelle angeworben
worden und dieſe hatte eine derartige Beſtimmung in den Ar
beitsvertrag aufgenommen Die Bergverwaltung hat dann ſo
leich Remedur geſchaffen Auch über die Tarifverträge wird dieDentſchrift die nötige Auskunft e p

Es verſteht ſich von ſelbſt daß wir gegen den ausdrücklichen
Wunſch der Werke die Tarife nicht veröffentlichen konnten Jch
ſtimme aber dem Abg Sachſe darin bei daß der Widerſtand
der Werke gegen die Veröffentlichung der Tarife nicht recht ver
ſtändlich iſt zumal dieſe Tarife jedermann leicht zugänglich ſind
Andererſeits tird niemand im Zweifel darüber ſein daß das
Vorlegen der Bücher und Belege ein Geſchäftsgeheim
nis der Werke verletzt Deshalb hält ſich die Regierung nicht
für berechtigt angeſichts der geſetzlichen Beſtimmungen die Durch
ſchnittslöhne der einzelnen Werke der Oeffentlichkeit zugänglich
zu machen Die Verteilungsſtelle ſoll doch prüfen ob die Löhne
eine Verminderung und die Arbeitsbedingungen eine Verſchlech
terung erfahren haben Dieſer Aufgabe hat ſich die Verteilungs
ſtelle mit großer Sorgfalt ne Die Veröffentlichung der
Durchſchnittslöhne würde nur Beunruh gung bei denjenigen
Arbeitern ſchaffen die ſehen daß ſie weniger verdienen Wir
wollen dadurch Beruhigung ſchaffen daß die Verteilungsſtelle
nach eingehender Prüfung beſcheinigt daß ſich die Löhne nicht
verſchlechtert haben

Abg Speck Zentr
Die Ziffern der Hauptabrechnung von 1911 beweiſen wie

wollen ſo hätte man die Verſtaatlichung ſchon vor ſehr langer Zeit ſchwierig es iſt die Entwicklung einer jungen aufblühenden Jn
in Angriff nehmen müſſen Heute würde eine Monopoli duſtrie im voraus abzuſchätzen Sie beweiſen aber auch daß
ſierung dieſer Kaliwerkeſehrſchwer möglich ſein die guten Abſichten des Kaligeſetzes doch nur in
Nach einer Berechnung würde ein Erwerb der Kaliwerke ungefähr recht beſcheidenem Maße erreicht worden ſind
eine bis anderthalb Milliarden Mark betragen Von der Not

wendigkeit eines neuen Kaligeſetzes ſind wirIch würde vor einer ſo enormen Summe für die Verſtaat wohl alle überzeugt wir müſſen aber bei der Aufnahme von
lichung nicht einmal zurückſchrecken wenn nicht die Gefahr be Einzelbeſtimmungen Maß halten um das Geſetz nicht zu ſehr
ſtände daß auch in anderen Ländern Kali gefunden würde zu beſchweren Die Verwendung der jnländiſchen Propaganda
und daß dann mit einem Male die ganzen Gelder gelder für Meliorationen der Oedländereien und Moore
verloren gingen Deshalb kann man heute dem
Gedanken ein Kalimonopoleirnzuführen nicht nachläſſigt werden
weiter nachgehen

iſt nur zu begrüßen aber die übrigen Zwecke dürfen nicht ver
Bei der Propaganda in den Kolonien

Ein großer Fehler des Geſetzes von müſſen die Verwaltung der Kolonien und die Sachverſtändigen
1910 beſtebt in der Möglichteit durch Niederbringung eines des Haliſhndikats zuſammenwirken Dem Kaliſyndikat darf man
weiten Schachtes eine zweite Quote zu erlangen

wo J

Ausland
Das neue Kabinett in Frankreich

M BVerlin 24 Januar Telegr Deputierten
kammer Die heute nachmittag im Parlament verleſene
miniſterielle Erklärung beſagt Das neue Kabinett wird die
allgemeine Politik des vorangegangenen fortſetzen die eine
ſo allgemeine Zuſtimmung im Parlament und im Lande
gefunden hat Es wird auf dem Gebiete der inneren Politik
die Verſtändigung aller Republikaner und auf dem Gebiete
der Nationalintereſſen eine enge und ſolidariſche Vereinigung
aller Franzoſen durchführen Die Regierung wird die Wahl
reform ohne Verzug durch das Zuſammenwirken aller Republi
kaner auf der Baſis einer angemeſſenen Vertretung der
Wineritäten zu Ende führen Ebenſo erſcheint es angebracht
ie Einkommenſteuer die Reform des Oberſten Kriegsrates

und das Cadregeſetz für die Kavallerie das für die nationale
Verteidigung unentbehrlich iſt zuſtande zu bringen

Die Miniſterkriſe in Norwegen
Chriſtiania 24 Jan Das Miniſterium Bratlie iſt

heute vormittag zurückgetreten Der König hat den früheren
taatsminiſter Gunnar Knudſen mit der Bildung des neuen

Kabinetts beauftragt

Halle und Umgebung
Halle a 25 Januar

Zwangsverſteigerung Jm Wege der Zwangsvollſtreckung
wurde an hieſiger Gerichtsſtelle geſtern das auf den Namen der
verſtorbenen Geſchwiſter Archftekt Johannes Flade und unver
elichte Margarete Flade eingetragene Bertramſtt 27 belegene
M erbaute Hausgrundſtück öffentlich meiſtbietend verſteigert Der
a ßungswert iſt mit 5500 Mark pro Jahr angegeben er ſoll aber
da Angabe des Zwangsverwalters 6188 Mark betragen Auf
r Grundſtück laſten an Hypotheken 75 000 Mark 16 000 Mark

hie 5000 Mark 96 000 Mark Herr Maurermeiſter E Friedrich
un Generalbevollmächtigter des Gläubigers Herrn Dr Paul
a twannVerlin gab für dieſen das Gebot von 79 000 Mark

Der Zuſchlag wurde noch ausgeſetzt e
auf Der Brieſmarkenſammlerklub Hallenſia der am 12 Febr
Kiu n 14jähriges Beſtehen zurückblicken darf hielt in ſeinem
lung Schultheiß Poſtſtr ſeine diesjährige Hauptverſamm
in e Der Jahresbericht und die Rechnungslegung ergaben
16 Ja günſtiges Reſultat Der 1 Vorſitzende der dem Verein
ne vorgeſtanden hat Herr Julius Otto Kopf wurde ein
einer 4 zum Ehrenvorſitzenden ernannt und durch Ueberreichung
a Jah tleriſch ausgeführten Urkunde geehrt Der Vorſtand für

Merſet r 1913 beſteht aus den Herren Oberkalkulator O Pollert
führ Urgerſtr 153 1 Vorſitzender Kaufmann F Körner Schrift

Auch das nicht die völlig freie Verwendung über die inländiſche Propa
iſt erſt auf Grund der Faſſung die das Geſetz im Reichstag er gandagelder geben Die Reichsämter und der Reichstag müſſen

obmann Hugo Zeidler Archivwart Max Hemme PrüfungsObmann Es wurde beſchloſſen das Stiftungsfeſt am 12 Febr

durch ein Feſteſſen mit Damen im Vereinslokal zu feiern
Sitzungen finden wie bisher Donnerstags nach dem 1 und 15
jeden Monats ſtatt

Religiöſer Vortrag Ein Kaiſerwort heißt das Thema
über welches Herr E Dönitz am Sonntag den 26 Jan abends
82 Uhr im Gemeinſchaftshauſe Margaretenſtraße 5 einen Evan
geliſationsvortrag halten wird

Ev Männer Jünglings u Jugendverein der St Ulrichs
gemeinde Paſtor Richter Am Sonntag findet eine Vorfeier
zum Geburtstage des Kaiſers im Vereinslokal Charlotten
ſtraße 15 abends 8 Uhr ſtatt Die Feier wird durch muſtkaliſche
Geſangs und deklamatoriſche Vorträge ausgefüllt werden Gäſte
ſind willkommen Am Montag fällt das Turnen aus

Verein für Feuerbeſtattung in Halle u Umg e V Am
28 d M abends 824 Uhr findet im NeumarktSchätzenhaus Harz
die diesjährige Hauptverſammlung des Vereins ſtatt

Ein treuer Abonnent der ein Menſchenalter hindurch in ſeinem
Hauſe die Saalezeitung gehalten hat iſt jetzt 76jährig in der
Perſon des früheren Zugführers Herrn Emil Cobelt in Eiſenach
dahingegangen Seit Begründung der Saalezeitung iſt er Abon
nent geweſen und auch als er nach Erfurt verſetzt wurde und
ſpäter als Penſionär nach Eiſenach überſiedelte hat er ihr die
Treue gewahrt um mit der Heimat enge Fühlung zu pflegen

Poſtaliſches Zum Sprechverkehr iſt zugelaſſen Halle Saale
nebſt Ammendorf Radewell Saalkr mit Ahlden Aller Hope
und Schwarmſtedt

e nProvinzial N achrichten
Bürgermeilterwahl

Rudolſtadt 23 Jan Bei der heutigen Wahl eines Erſten
Bürgermeiſters erhielten Bürgermeiſter Ebert Lommatzſch i S
72 Bürgermeiſter Gerloff Stendal 558 Amtsgerichtsrat Mirus

Rudolſtadt 153 Stimmen zerſplittert waren 54 Stimmen Bür
germeiſter Ebert iſt mithin auf 12 Jahre zum Erſten Bürger
meiſter unſerer Stadt gewählt

Hohe Holzpreiſe
S Schleiz 23 Jan Am Dienstag fand hier die Verſteige

rung der im Forſtjahr 1913 zum Einſchlag kommenden Handels
hölzer Fichtenſtämme und Klötze von den oberländiſchen Forſt
revieren ſtatt Ausgeboten wurden rund 24 000 Feſtmeter die
auch alle guten Abſatz fanden Erlöſt wurden auf den Revieren
Lobenſtein 108 136 Proz Waidmannsheil 110 136 Proz
Lüchenmühle 128 141,5 Proz Saalburg 116 124,5 Proz Hirſch
berg 114 127 Proz Schleiz 116 133 Proz der Taxe Dieſe
beträgt in den Revieren Lobenſtein Waidmannsheil Lücken
mühle Saalburg und Hirſchberg bis 15 Zentimeter Mittenſtärkeer Kaufmann G Türpen Kaſſierer Adolf Kühne Tauſch 14 Mk 16/19 Zentimeter 16 Mk 20/24 Zentimeter 19 Mk

Propaganda liegt im Auslande 7folg zu erzielen Die Reſolution der Budgetkommiſſion will die
Abteufung neuer Schächte erſchweren r nungen in dem
neuen Geſetz die dasſelbe bezwecken müſſen rückwirkende Kraft
erhalten vom 15 Januar d J Auf die etwaigen Wirkungen
S den Beſtimmung möchte ich die Intereſſenten ſchon jetzt

iſen
Der gegenwärtige Zuſtand iſt jedenfalls unhaltbar Es ſind

unnötig große Kapitalien im Kalibau feſtgelegt die Geſellſchaften
könnten mit der Hälfte daron auskommen Das Kali verträgt
ein Monopol eher als das Petroleum das zum allergrö Teil
aus dem Auslande kommt Wir werden den Beſchlüſſen der Kom
miſſion zuſtimmen und hoffen die Kaliproduktion in geſunde
Bahnen zu lenken

Abg Dr Baerwinkel Natl
Die Wünſche des Syndikates über die Propagandagelder voll

ſtändig zu verfügen ſind berechtigt Denn es hat kein Intereſſe an
einer unnützen r Wenn es die Propaganda im Auslande erhöhen will ſo wird es ſeine Gründe dazu haben Das
neue Geſetz wird hoffentlich dieſe Schwierigkeiten beſeitigen Wir
möchten uns gegen eine allzu genaue Spezialiſierung ausſprechen
Für das Jnland iſt übrigens der Propagandafonds hoch
genug bemeſſen Wir können daher den Antrag Behrens nicht be
fürworten Das Shyndikat ſoll in erſter Linie die Propaganda
beſtimmen nicht aber Werke die vielleicht einmal im Jahr
größeren Abſatz haben Ein Teil der Gelder ſoll jedenfalls nur
den Zweck haben eine ſtärkere Verwendung von Kali herbeizu
führen Das iſt aber nur noch im Auslande möglich
Den Beſchlüſſen der Kommiſſion werden wir im übrigen zuſtim
men Neue Abſatzgebiete liegen ausſchließlich im Auslande Das
beweiſt die gewaltige Steigerung die die Ausfuhr ſeit 1907 zu ver
zeichnen hat

Mit der Höhe der Propagandakoſten ſteigt aber auch der
Abſatz Wir meinen alſo daß dieſer Titel im nächſten Jahre
ganz bedeutend erhöht werden wird Die Geſetzgebung
ſoll jedenfalls den Kalibau nach Möglichkeit fördern Die Werke
ſind in wenigen Jahren von 69 auf 115 geſtiegen Jhr Be
ſtehen iſt volkswirtſchaftlich von größter Bedeutung Sie leiſten
den Gemeinden bedeutende Zuſchüſſe für Schulbauten Lehr
anſtalten Wohnungsbau uſw Man kann nicht ruhig zuſehen
daß ſie ſtillgelegt werden Sie ohne Entſchädigung
expropriteren wie die Sozialdemokraten verlangen geht
nicht an Die anderen Parteien find zu gerecht um das mit
zumachen

Dieſer Möglichkeit kann man gar nicht nahe treten Für
die Regelung der Frage müſſen wir uns nach jeder Richtung
freie Hand vorbehalten Wir möchten aber bald beſtimmt wiſſen
was beabſichtigt wird Die Preſſe wußte über die Ziele der
Regierung mehr zu ſagen als der Unterſtaatsſekretär und was
ſie ſagte beunruhigte Hoffentlich konmt der Bundesrat möglichſt
bald zu einem Beſchluß und ebenſo einſtimmig wie die Budget
kommiſſion Die Frage der Kaliabwäſſer möge nicht ſo ein
ſeitig geregelt werden wie das Graf Poſadowsky im vorigen
Jahre verlangt hat Die Preſſe hat ihn inzwiſchen gründlich
widerlegt Es iſt nicht richtig daß dieſe Abwäſſer die Land
ſchaft zu einem So dom und Gomorrha machen Gegen
ſolche Einſeitigkeiten verhalten wir uns ganz ablehnend Beifall

Abg Arnſtadt Konſ
Die Jnlandpropaganda muß vermehrt werden Der Bund

der Land wirte beſchwert ſich mit Recht darüber daß ſeine
Propagandagelder ſo knapp bemeſſen werden

Abg Behrens Wirtſch Vgg
beanktragt die von ihm geforderten weiteren 100 000 Mark für
die Jnlandspropaganda aus dem Reſervefonds zu ent
nehmen

Abg Gothein Vp
Herr Arnſtadt hat die berühmte warme Lanze für den

Bund der Landwirte eingelegt Warum gibt der Bund nicht an
wie er die Gelder verwendet Er iſt eben ein politiſ ch e r
Verein Der Kaliabſatz könnte zweifellos auch im Jnlande
geſteigert werden wenn den kleinen Bauern genügend bil
liges Kali zur Verfügung geſtellt würde Das wäre die beſte
Propaganda

Gegen 8 Uhr wird die Weiterberatung auf Sonn
abend vertagt

W

25/29 Zentimeter 22 Mk 30/34 Zentimeter 24 Mk 35 Zentimeter
und darüber 26 Mk auf dem Revier Schleiz bis 15 Zentimeter
15 Mk 16/19 Zentimeter 18 Mk 20/24 Zentimeter 21 Mk
25,29 Zentimeter 23 Mk 30/34 Zentimeter 26 Mk 35 Zentimeter
und darüber 28 Mk für Burgker Hölzer wurden 169 200 Proz
der Taxe geboten Hier beträgt die Taxe für 11 20 Zentimeter
11 Mk 21 30 Zentimeter 14 Mk über 30 Zentimeter 17 Mk
Jm Anſchluß an die Verſteigerung der fürſtlichen Reviere kamen
aoch die Hölzer der Kämmera bei Tanna und des Schleiger Stadt
waldes zum Ausgebot Jm erſteren Revier wurden 60 62 Proz
über die alte Tare erzielt während die Stadtwaldhölzer die auf
10 910 Mk gewertet waren 21 Proz über die neue Taxe erbrachten

ha et der Burgker Hölzer war zuſammen auf 48 500 M
ge

Hausſfrauenſeldſrhtlfe gegen die Fleiſchteuerung
Eiſenach 23 Jan Der ſeit ungefähr einem Jahr beſtehende

Saupthausfrauenverein in Eiſenach der erſt vor einigen Monaten
einen lebhaften Milchkrieg zugunſten der Hausfrauen durchführte
befaßt ſich jetzt auch mit dem Verkauf von Fleiſch u Wurſt
waren die er engrosmäßig bezieht und vertreibt Als Ge
ſchäftslokal dient ein Raum im Rathauſe während für den Ver
kauf ſich Damen aus allen Bevölkerungsſchichten zur Verfügung
geſtellt haben Der ſtarken Nachfrage wegen iſt jetzt auch der
r und Vertrieb von Rindfleiſch in Erwägung gezogen
worden

Großörner 24 Jan Der Allgemeinen Deutſchen
Verbinder geſtohlen Die Bahn ſetzt 30 Mk Belohnung für Er
mittelung des Diebes aus

Könnern 24 Jan Von der Waſſerleitung Die
Arbeiten für die Hausanſchlüſſe gehen immer mehr ihrer Vollen
dung entgegen Jn der Hauptſache dürfte man mit Ende der

Woche fertig werden Der 350 Kubikmeter Waſſer faſſende Hoch
behälter iſt völlig gefüllt Sobald nun die Anſchlüſſe fertig ſind
wird das Leitungsnetz gehörig durchgeſpült werden und der
Waſſerabgabe ſteht dann von nächſter Woche ab nichts mehr im
Wege Die landespolizeiliche Abnahme dürfte dann Anfang
Februar erfolgen

Wiehe 23 Jan Einen freundlichen Nachruß
widmet Ed Kramer in Wohlmirſtedt ſeiner Frau indem er inſe
riert Wegen allzugroßer Falſchheit und Betrügereien in meiner
er hafe iſt meine Frau böswillig weggelaufen Jch warne

uſw

Naumburg 23 Jan Jubiläumsfeier der ſtädt
Realanſtalt Realſchule und Reformgymnaſium Die
Feier des 50jährigen Jubiläums wird am Donnerstag und Frei
tag vor Pfingſten begangen werden Um recht viele ehemalige
Schüler der Anſtalt an dieſen Tagen in ihrer alten allen lieb ge
wordenen Schulſtadt zu vereinigen hat ſich hier ein Ortsausſchuß
gebildet in dem faſt alle Jahrgänge vertreten ſind und der be
ſtrebt iſt mit möglichſt allen noch lebenden alten Schülern in

Verbindung zu treten Auch will er dazu anregen der Anſtalt

möglich geworden Die Regierung wollte das nur maßgebenden Einfluß behallen Das Sag e u v

Kleinbahn ſind wiederum 195 Stück kupferne Schienenz



S hund t ſo mancher Sohn früherer göglinge angehört an t
Jubiläumstage eine Spende zur dankbaren Erinnerung zu
ſammeln Hierzu iſt dankenswerter Weiſe von einem ehemaligen
Schüler bereits eine namhafte Summe für eine beſondere Gabe
gezeichnet Alle nähere Auskunft iſt von Herrn Bankier Carl
Vogel in Naumburg zu erfahren der auch gern Adreſſen ehe
maliger Schüler zwecks weiterer Auskunft entgegennimmt

Zeitz 23 Jan Eiſenbahnwünſche Von intereſ
ſierter Seite werden Wünſche geäußert daß der mangelhaften
Abendverbindung Gera H alle dadurch abgeholfen werde daß
der 12,36 Uhr nachts in Weißenfels endende Zug vielleicht da
durch Verbindung nach Halle finden könnte daß der 1,01 Uhr
nachts von Eiſenach Erfurt her in Weißenfels einlaufende und
endende Zug nach Halle weitergeführt würde Andere Wünſche
gehen dahin daß der 12,33 Uhr nachts von Weißenfels nach
RNaumburg Erfurt Frankfurt a M abgehende Zug einige
Minuten ſpäter gelegt wird damit die von Zeitz mit dem Per
ſonenzuge 12,36 Uhr nachts eintreffenden Paſſagiere noch Anſchluß
finden was um ſo mehr angeht als der betreffende Zug in
Naumburg 24 Minuten Uebergangszeit hat
Zuerfurt 23 Jan Ueber das Treiben der Karten
legerinnen wurde ſchon viel geſchrieben Daß dieſer Hum
kug aber auch geeignet iſt Glück und Familienleben zu zerſtören
darüber wird der hieſigen Zeitung von einem Leſer folgendes
mitgeteilt Eines Tages verſchwand meine Frau Nach längerer
Zeit ſchrieb ſie mir den Grund ihrer Flucht Die Kartenlegerin
habe ihr geſagt ſie ſolle mich verlaſſen weil ich ihr untreu wäre
und ihr meiner Frau eine traurige Zukunft an meiner Seite be
vorſtände Dies wiederholte die Kartenlegerin meiner Frau ſo
oft dieſe ſich natürlich ohne mein Wiſſen zu ihr begeben hatte
Kann man gegen ſolche unheilvolle Verleumdung nicht gerichtlich
rorgehen fragt der betreffende Leſer Natürlich kann man das

Doberſchütz 23 Jan Böſer Gaſt Seit einigen Tagen
tritt in unſerem Orte die Maſernkrankheit epidemiſch auf Von
den 114 Schülern der dreiklaſſigen Schule fehlten am 21 Jan
50 Kinder Jn der Unterklaſſe ſind von 35 nicht weniger als 28
Schüler erkrankt Auf Anordnung des Kgl Landrats des Kreiſes

Delitzſch iſt von Mittwoch den 22 Jan an der Unterricht vor
läufig auf zehn Tage auszuſetzen

Olbersleben 24 Jan Brandſtifter Der Dienſtknecht
Schmidt von hier wurde verhaftet und nach Buttſtedt gebracht
weil er dem Landwirt Hüttenrauch in Ködderitzſch eine reich ge
füllte Scheune in Brand geſetzt hatte

Magdeburg 24 Jan Teilweiſe Eröffnung der
eher u e v nen des ier2 iſt die Elb

rt teilweiſe wieder enommen ie volle Eröffnuſteht demnächſt bevor m
Köthen 24 Jan Eine Verſchönerung des hie

figen Serzoglichen Schloſſes, wodurch gleichzeitig
eine früher verübte Geſchmackloſigkeit gut gemacht wird iſt ſeitens
der Herzoglichen Finanzdirektion in Ausſicht genommen Der
dreiflügelige Bau des Schloſſes iſt nach Oſten hin offen und in
dieſe Oeffnung hinein war ohne Rückſicht auf die Architektur der

Schloßbauten der plumpe rote Bachſteinbau des Amtsgerichtsge
fängniſſes geſetzt worden Und wie um dieſe Wirkuerhöhen baute man vor das Gefängnis ein nicht Tore
häßliches Abortgebäude in den Schloßhof hinein Die mannig
fachen Anregungen dieſen architektoniſchen Fehler zu beſeitigen
ſind nun endlich von Erfolg geweſen Auf eine Vorſtellung des

gemeinnützigen Vereins hin teilte die Herzogliche Finanzdirektion
mit daß bereits ein Projekt von ihr genehmigt worden ſei wonach
das Abortgebäude beſeitigt und das Gefängnis in Architektur und
Farbe den Gebäuden des Schloſſes angepaßt werden ſoll

Altenburg 23 Jan Soldatenſelbſtmord DMusketier Rümmler von der zweiten Forpanrie des Hier
153 IJnfanterieregiments hat ſich geſtern abend durch einen Sturz
aus dem Fenſter das Leben genommen Jn einem hinterlaſſenen
er r T an Lnt eines Vergehens beſchul

aben er ſe angen Au ierügehe er freiwillig in den Tod o on Du en re
Leipzig 23 Jan Zu den Unterſchlagungen desNotars Becker in Hamburg gaben mehrere Blätter die

Mitteilung wieder daß Becker einer bekannten Familie in Ham
burg kurz nach ſeiner Flucht ein Paket übergeben hat in dem ſich
155 000 Mark befanden die von der Staatsanwaltſchaft Hamburg
mit Beſchlag belegt worden ſind Der Leipziger Kriminalpolizei
iſt es nun gelungen von den von Becker veruntreuten Geldern
einen weiteren Betrag von 10 000 Mark zu ſichern die der Ham
burger Staatsanwaltſchaft zur Verfügung überwieſen worden
ſind Die Nachforſchungen nach Becker ſind bis jetzt ergebnislos
verlaufen ſo daß man immer mehr und mehr annehmen muß
W on r Becker hatte auf ſeiner Flucht

n vor Bekanntwerden ſeineS ſeiner Veruntreuungen auch
Leipzig 24 Jan Für das 12 Deutſche Turnhat der Rat einen feſten Beitrag von 50 000 n und Fern
einen Garantiefonds von 50 000 Marke une zuſammen 100 000 Mark

23 JanLeipzig Seltſame Brotfunde Seitlängerer Zeit bereits werden in Hausfluren der Oſtvorſtadt Brote
aufgefunden ohne daß man bisher eine Spur hat woher ſie
ſtammen oder für wen ſie beſtimmt ſind Dieſe Erſcheinung iſt
in der heutigen teueren Zeit um ſo rätſelhafter als ſich bis jetzt
noch niemand gemeldet hat d dugeſchädigt fühlte hat der ſich durch Verſchwinden von Brot

Kunſt und Wiſlenſchaft
Hilfsexpedition für die Expedition SchröderStranz Die

Zeitung Aftenpoſten meldet aus Adven tbay Um der not
leidenden deutſchen Expedition zu Hilfe zu kommen
iſt am Montag eine Hilfsexpedition von Adventbay unter Füh
rung des Geſchäftsführers Jngvard Jenſen abgegangen Die
Expedition die aus fünf Mann und dreizehn Hunden beſteht
führte einen Vorrat von Proviant und Kleidern für die Ein
gefrorenen mit ſich Sie beabſichtigte bis zur Treurenburgbucht
zu gelangen wo das deutſche Expeditionsſchiff liegt und mög
licherweiſe die deutſche Beſatzung nach der Adventbay zu bringen

Die Entfernung dorthin beträgt fünfundzwanzig Meilen Die
Dauer der Expedition war auf drei Wochen berechnet da jedoch
infolge des Sturmes am Sonntag das Eis des Fjordes aufge
brochen war mußte die Hilfsexpedition umkehren als ſie ſich in
der Mitte des Fjords befand Ein Teilnehmer brach ein wurde
aber gerettet Da die Expedition nicht genügend Nahrungs
mittel über die Berge der Saſſendbay ſchaffen kann muß ſie ab
warten bis der Fjord zugefroren iſt Jn der Zwiſchenzeit wird

T T Je v Ter J les Werte 2 Tzwanzig Grad

Theater und Muſik
Verlängerung der Spielzeit in Magdeburg

Um Verlängerung der Spielzeit um einen Monat ſind
die Mitglieder des Magdeburger Stadttheaters in einer
Eingabe an den Magiſtrat vorſtellig geworden Jn dieſer
heißt es

Die Mitglieder des Stadttheaters vertreten durch
den Lokalausſchuß der Genoſſenſchaft Deutſcher Bühnen

angehörigen richten an den hochwohllöblichen Magiſtrat
der Stadt Magdeburg das ebenſo höfliche wie dringende
Erſuchen bei der Direktion des Stadttheaters kraft ſeines
Rechtes als Verpächter des Theaters dahin zu wirken wo
möglich noch in dieſer Saiſon wenn nicht ab Herbſt dieſes
r die Spielzeit um einen Monat zu ver
ängern Sie begründen dieſe Bitte damit daß nicht

nur die allgemeinen Lebensbedingungen weſentlich ge
ſtiegen ſind ſondern daß auch durch die allgemeine ſtaat
liche Verſicherung den Mitgliedern eine neue Belaſtung er
wachſen iſt die es ihnen unmöglich macht bei achtmonatlich
gleichbleibendem Einkommen 4 Monate ohne jegliches Ein
kommen zu leben Da mit einer Gagenerhöhung im all

nicht zu rechnen iſt erhoffen die Mitglieder eine
eſſerung ihrer wirtſchaftlichen Lage nur durch eine Ver

längerung der Spielzeit und bitten den hochwohllöblichen
Magiſtrat der Stadt Magdeburg die in dieſer Eingabe
angeführten Gründe gütigſt in Erwägung zu ziehen und
eine möglichſt baldige Entſcheidung herbeiführen zu wollen

Wie dazu der Magdeb Ztg mitgeteilt wird waren die
Theatermitglieder bevor ſie den Weg der Eingabe an den
Magiſtrat beſchritten ſchon bei der Direktion des Stadt
theaters vorſtellig geworden jedoch vergeblich ſo daß dem
Perſonal nur der jetzt von ihm betretene Weg offen blieb
Von der wirtſchaftlichen Seite betrachtet iſt es dem dar
ſtellenden Perſonal des Stadttheaters nach Abzug der
Agentenproviſion der Steuern der Krankenkaſſe vor allem
der allgemeinen ſtaatlichen Verſicherungen der Koſten der
zur Ausübung des Berufes notwendigen Behelfe haupt
ſächlich der Bühnengarderobe wie ſie ein Publikum in Magde
burg fordert unmöglich bei den in Magdeburg beſtehenden
uſuellen Gagen ihr ſtandesgemäßes Auskommen zu finden
Denn ein Sommer Engagement für Oper und Schauſpiel zu
erlangen iſt beinahe eine Unmöglichkeit Es iſt nun klar
daß es das Beſtreben jedes einzelnen Mitgliedes vom Solo
als auch vom Chorperſonal ſein muß möglichſt raſch ein En
gagement von längerer Dauer zu ſuchen Aus dieſer Tat
ſache ergibt ſich ein ſtarker Wechſel im Solo noch mehr im
Chorperſonal der ſelbſtredend für die künſtleriſchen Dar
bietungen des Theaters von großem Nachteile iſt

Bühnenchronik
Otto Ludwigs einziges Luſtſpiel Hanns Frei

kommt gelegentlich der Feier des 100 Geburtstages Otto Lud
wigs in der Bühneneinrichtung von Hermann Schlag an den
Hoftheatern zu Weimar und Schwerin zur Aufführung

Eine Schülertragödie Biegen oder Brechen eines
pſeudonymen Autors erſchütterte einem Privat Telegramm des
B B zufolge am Donnerstag das Publikum des Eiſenacher

Stadttheaters und entfeſſelte bei feinſinniger Aufführung und
Regie ungewöhnlich ſtarken Beifall

Vermi ſchtes
Zugentgleiſung bei Bebra Amtliche Meldung

Geſtern früh 8 Uhr 10 Minuten entgleiſten bei Bahnhof
Bebra auf der Strecke Bebra Göttingen in einer Kurve vier
Wagen des Füterzuges 6745 weil ein Wagen einſeitig beladen
war Der Verkehr wurde bis 1 Uhr mittags eingleiſig aufrecht
erhalten Perſonen wurden nicht verletzt Der Materialſchaden
iſt nicht erheblich

Die Tricks der Londoner Spielhöllenbeſitzer Das Haſard
ſpiel floriert gegenwärtig in London in einem Umfange wie
noch niemals zuvor und die Polizei iſt genötigt unausgeſetzt
einen ebenſo heftigen wie ſchwierigen Kampf gegen die Be
ſitzer der Spielhöllen zu führen Das engliſche Geſetz erſchwert
nämlich die Ausrottung dieſes Uebels außerordentlich Wenn
die Polizei glücklich ein verdächtiges Haus aufgeſpürt hat
und wenn es ihr ſogar gelingt die Spieler auf friſcher Tat
zu ertappen ſo iſt damit noch nicht viel erreicht denn jeder
Engländer hat das Recht in ſeinem Hauſe mit ſeinen Be
kannten ſo viel zu ſpielen wie er will Die Polizei muß
erſt den Beweis erbringen daß der Gaſtgeber aus dem Spiel
einen materiellen Nutzen zieht ehe ſie ihn als Jnhaber eines
Spielhauſes zur Verantwortung ziehen kann Es iſt natürlich
in jedem einzelnen Fall ſehr ſchwer dieſen Beweis zu er
bringen denn die Ueberraſchten behaupten insgeſamt ſie
wären die Freunde des Wirts und ſpielten nur zum Zeit
vertreib Die Gäſte der Londoner Spielhöllen ſind zum großen
Teil ausländiſche Abenteurer aber neben ihnen kann man
auch angeſehene Engländer treffen die dem Spielteufel mit
Leib und Seele ergeben ſind Politiker Kaufleute und vor
allem die Beſucher des Turfs Der Laie wundert ſich gewöhn
lich auf welche Weiſe es den Spielkhöllenbeſitzern gelingt die
Kunden für ihr Unternehmen zu finden Die Antvwort iſt
ſehr einfach ein ſo gutgehendes Geſchäft kann gut und gern
auch ein paar Reiſende ernähren Eines Nachts fand in
einem führenden Londoner Hotel ein Ball ſtatt plötzlich ver
breitete ſich unter den Gäſten die Adreſſe eines intereſſanten
Spielhauſes wo ſich in der Tat am nächſten Morgen die
Mehrzahl von ihnen vereinigt fand Der ſchlaue Unter
rehmer hatte nämlich einen ſeiner Agenten auf fenes Feſt
geſandt der dort für die nötige Propaganda ſorgte Neben
den üblichen Nachtſitzungen veranſtalten die noblen Spiel
höllen Londons auch Nachmittags Zuſammenkünfte bei denen

e erſter Linie die vornehme Damenwelt ihr Stelldichein
gibt

Das Ende des Freitees Jn Petersburg war es ſeit
vielen Jahren Sitte daß die Beſitzer der Teebuden auf den
Straßen an jedem Monatserſten ihre Gäſte mit Freitee be
wirteten Jetzt haben ſie indeſſen zum großen Leidweſen der
kleinen Leute beſchloſſen mit der Freigebigkeit aufzuhören
Als Begründung für dieſen Beſchluß geben ſie die allgemeine

Preisſteigerung aller Lebensmittel an
Gemiehdlich Eine Sache die man nicht für möglich halten

ſellte iſt im Dresdener Landgericht vorgekommen Ein J A
Hoffmann aus Tharandt der ſich wie er vor Gericht angab auch
mit Reiſeſchriftſtellerei beſchäftigt lebte mit ſeiner Frau indie Hilfsexpedition verſuchen eine Verſtärkung von Hunden von h und hatte ein großes Jntereſſe daran ein gewiſſes

Greenharbour zu erhalten Nach einem Bericht aus Adventbay Aktenſtück in die Hände zu bekommen deſſen Aufbewahrungs

eträg fünfund ort im Landgericht er genau rannte Er vergegen Abend in dem um des Gerichts ging et ſie
die Bureaus geſchloſſen waren in das offene Amtsgimme de
nahm von dem Aktenſtück eine Abſchrift Da er weil e un
ſtumpf abgebrannt war nicht fertig wurde nahm er die d
einfach mit nach Hauſe und brachte ſie einige Tage ſpäter kten
gleichen heimlichen Weiſe nach Bureauſchluß wieder an ihre J der
Beide Male ſtieg er aus dem Parterrefenſter des Landgerſte
unbehelligt auf die Straße Die Sache wäre überhaupt ichts
herausgekommen wenn nicht der Wärter Hoffmanns dieſe
hochgradig nervös und kann ohne Wärter nicht ausgehen S iſt
plaudert hätte Hoffmann wurde zu einem Monat Gefän ge

verurteilt gnizhetzte Depeſchen
Die Lage in Stambnul

Zum Tode Naſim Paſchas

W Kouſtautinopel 24 Januar Wiener
Korr Burean Zum Tode des Kriegsminifſterg
Naſim Paſcha wird noch ergänzend gemeldet daß
er das Opfer eines Jrrtums ſein ſoll Der
Adjutant des Miniſters hatte auf Enver Bei ge
fenert um ihm den Eintritt in den Miniſterrat
zu verwehren Darauf gab ein Unbekannter
mehrere Schüſſe ab durch die der Miniſter und
ſein Adjutant getötet wurden Der Tod Naſim
Paſchas wurde in der Nacht durch Mukhtar Bei
allen Botſchaftern mitgeteilt

W Konſtantinopel 24 Jan Zur Aufrechterhaltung
der Ordnung ſind weitgehende Maßnahmen getroffen wor

den Starke Patrouillen durchziehen nachts
die Straßen Jn Stambul ſind einige Perſonen ver
haftet worden unter ihnen der Chefredakteur der Zeitung
Jkdam Ali Keman und der frühere Deputierte von

Kümuldchina Js masöl

Eine Dauerfahrt des Z 15
W Karlsruhe 24 Jan Das Luftſchiff Z 15 iſt heute

6 Uhr abends zu einer Dauer und Abnahmefahrt aufge
ſtiegen An Vord befand ſich die Abnahmekommiſſion Die
Dauer der Fahrt ſoll 18 bis 20 Stunden betragen

Aus dem franzöſiſchen Senat
b Paris 24 Jan Jm Senat verlas der Juſtizminiſter

Barthou die Regierungserklärung Die Linke zeigte bei
der Stelle über die Wahlreform beſonders bei der Ver
tretung der Minderheiten eine leiſe Anruhe Das Zen
r um begrüßte die Erklärung mit Beifali Die Linke ent
hielt ſich jeder Kundgebung Darauf wurde die Sitzung
geſchloſſen

Ein Millionenvermächtnis für Berlin
b Berlin 24 Jan Der Magiſtrat hat die von d

verſtorbenen Fräulein Johanna Stuttm eiſter
Stadt Berlin vermachte Erbſchaft in Höhe von über z w
Millionen Mark angenommen Von dieſem Kapitak
ſind 250 000 Mk der Königlichen Hochſchule für
Muſik in Charlottenburg und die gleiche Summe der
Königlichen Akademie der Künſte als Hedwig Stuttmeiſter
Stiftung zu überweiſen deren Zinſen bedürftigen Künſtlern
und Künſtlerinnen zukommen ſollen Das nach Abzug dieſer
Summen und einiger Legate verbleibende Kapital ſoll für
die Errichtung eines Heims für bedürftige Berliner Bäcker
und Pelzwarenhändler oder deren Witwen verwandt
werden

Zwei Blatternerkrankungen in Mähren
W Brünn 24 Jan Jn der Gemeinde Zlobitz BVez

Kremſia ſind 2 Perſonen an den ſchwarzen Blattern
erkrankt Die Krankheit iſt aus Ungarn eingeſchleppt wor
den wo türkiſche Soldaten interniert ſind

W Berlin 24 Jan Der Kaiſer hat dem GroßKauf
mann Johann Witt Hamburg den Kronenorden zweiter

Klaſſe verliehen gb Wien 24 Jan Der Marinekommandant Admiral
Graf Montecuccoli erließ nach Beendigung einer Flotten
inſpektionsreiſe einen Flottenbefehl in dem er ſagt er ſei
überzeugt daß die Flotte unter der tatkräftigen zielbewußzten
Leitung des Flotteninſpektors unterſtützt durch den hin
gebenden Eifer der Offiziere und Mannſchaften unter allen
Umſtänden ihre Pflicht tun werde

Oeffentlicher Wetterdient
Dienſtſtelle Jlmenau

Freitag 24 Januar 8 Uhr morgens
Witternngsausſicht für den 24 Januar

Neue Depreſſionen drängen von Weſten nach und laſſen
beſtändiges Winterwetter nicht Platz greifen

Luftdruckverteilung und Wettoerlage in Enuropa
Weſt bis Nordweſt vorwiegend trübe zeitweiſe geringer

Regen ſpäter in hohen Lagen Schnee mild Tauwetter
ſpäter kälter

Watterwarte gau Hamburg
6 Kalt Niederſch äge Nebel7 ar St nene Luft windig
28 nnigt Jannar Oiſe bat vletach er ſeiwehe Ride

c

Redaktions Leitung Wilhelm Georg
Verantwortlich für den politiſchen Teil Wilhelm
für den lokalen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Han r
Eugen Brinkmann Feuilleton Vermiſchtes uſw M r
tin Feuchtwanger für Ausland und letzte Nacrichter
Dr Karl Baer für den Jnſeratenteil Albert Bart
Druck und Verlag von Otto Hendel Sänmtlich in Halle a

Dieſe Nummer umfaßt 8 Seiten
einſchließlich Unterbaltungsblatt
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Bank für Haumcler unel Tmciustrie Darmstadter Bank wiliaie alle a S
Alte Promenade gegenüber dem Stadttheater

Aktienkapital und Reservens 192 Millionen Mark

ſandel Goworho u Verkehr
Berliner Börso

roleohonisehber Berieht der Saale 2t er
3 Uhr 10 Minuten Kredit 196,75 Diskonto 188 Deutsche

253,75 Berliner Handelsgesellschaſt 167,75 Dresdner Bank
Kommerz und Diskontobank 114 Russische Anleihe von

i 89,87 Türkenlose 157 Lombarden 21,62 Kanada 259,87
ſtimore 104,75 Laurahütte 170,37 Bochumer Guss 215,37

Benkirchen 195,25 Harpener 192,50 Deutsch Luxemburg
Phonix 261 Ev 239,25 Siemens flalske 216 62v mburger Paketfahrt 153,50 Nordd Lloyd 129,12 Grosse Ber

er Strassenbahn 175,50 Aumetz Friede 175,75 Hansa 297,87
r n West 123,75 Schantung 129,50 Schuckert 145,50 Oren
Jein Koppel 204 Gesellschaft für elektrische Unternehmungen
ſ67 25 Tendenz Schwach

Am Kassamarkt notierten nie driger Adler Fahrrad 17,50
paimler Motoren 6 B Frister 6 Kappel Maschinen 9 Kirchner
Co 8,50 Kronprinz Metall 8 Linke Hofmann 8 Wanderer Werke
ca 10 Zeitzer Maschinen 6 Bayer Zelluloid 10,75 Delmenhorst
inoleum 6 Karl Lindström 10 Rauchwaren Walter 10 Schalker
Glas 6 Ver Lausitzer Glas 7 Akkumulatorenfabrik I1 Girmes
Go 7 Flöha Tüll 9 Badigche Anilin 6 Höchster Farben 8,75
renberg Bergwerk 10,50 Thale Aktien 8 Niederlausitzer Kohlen
650 Vogtländ Maschinen 14 Königsborn 6,30 Leipziger Piano 6
Vorwohler Zement 8 König Wilhelm St Pr 11 Held Francke
25 Deutsche Waffenfabhrik 10 Hendrichs Auffermann 6,50
Rhein Nassau 10 Elbertelder Farben 7,50 Lindener Weberei 8
Konkordia Bergbau 6,50

Zum Kurssettel Berlin 23 Januar 49 Badische Staats
Anleibe 08 09 unk 18 89,006 4 Bayrische Staats Anl 99,06 G
P Bayrisehe Steate Anlethe 08 unk 1018 99,60b 49 Sohbware
burg Sondersbausen 3 Worttemb Staets Anleihe 81 83

Kameruner Eiesenbahn Auteſle S Deutseh
oststrkanisohe Schaoldversehr gar 59 20 b 4 Cottbuser Stadt
Anleihe 1600 Darmstädt 8tadt Anl 1000 un 16
diſ o Dessauer Stadt Anleihe 1806 49 Dusseldortfer Stadt
Anleibe 1900 7 08 00 500 49 Jeonaer Stadt Anl 1900 96,75 G
zu Jenaer Stadt Anl 1902 45 Nordbäuser Stadt Anieihe
1908 unk 1019 49 Quedlinburger Stadt Anleibe 1903 unk
1015 Wo Thorner Stadt An 1009 unk 19 96,90 G 4 proz
Hessisoho Komm Obl XII 00,20 G 3i Oesterreichisehe Nord
Westbahn Obligationen 1874 konv Deutsehe Solvay
Werke Eibertelder Farben unk 1517 102 00b Polten

Guilleaume Lahmeyer 06 08 98,60etbG Voereinigte Iausiteer Glas
pütten 981,00b

DaJ J r

Der Kali Kuxenmarkt
Berlin den 24 Jenuar

e r 2

Ktut Verk Kaut VerkAlexandershall 8700 800 Häpstedt 26000 2700
Bergmsonssegen 590 6100 Jobannashail 4200 4400
Bemsdort 75 15 Justus Aktſen 989 100Burbaech 18900 13300 Kaiseroda 6400 1 00Zuitlar t50 700 Krägershall 1379 1309Laristand 65800 61600 Marfagldek 1075 1150
Larlegluek 1500 4796 Van 2575 4775Fallers oben e e 15560 1400 Neusolisteds e o 3100 3305Pelsentest 1850 1450 Neustassturt 117 0 12000
Gldekaut 100 18800 Reſehbskrone 410 475aotnoredeli 4400 4600 Richard 400 475aoga Stberberg 65500 5700 Ronnenberg 1189 I

e 0 55 559 Rothenberg e 280 2300r W e t 3169 3500 s

ſende rtrugen 800 s 0 Wilhbeimine 1275 1375
ſie angton i 38 u egin 860 4800intersUngo 4 10100 10300 u ogo 800

Die hessische Vachelederfabrikanten beschlosse n infolge deandauernden Kohhäutehausse die Preise für Vacheleder t So
tortiger Wirkung von neuem zu erhöhen und zwar bei Vache
eroupons um 12 und bei Hälften um 6 Mk pro 50 kg

Kolonialhank Akt, Ges in Berlin Die Dividende fag 9 e f drelaufene Geschäftsjahr wird auf 10 Proz wie i en
Berlin Gubener Hutfabrik Akt Ges vorm A Cohn

e ghreltende Europäisierung Chinas hat dieser n
a en Aufträge gebracht mit deren Ausführung sie schon

Zeit beschäftigt ist Der Abschluss für 1912 wird
sute Ziffern zelgen In Berliner Börsenkreisen rechnet man

ziemli e e ec kennt auf die Ausschüttung einer Dividende von
Bei der Hannoverschen Aktien Gummiwarenfabrik

e7 Bruttogewinn für 1912 121 636 Mk Es werden
in elmässigen Abschreibungen 50 747 Mk zu Extraabschrei
v en 40 000 M und als Gewinnvortrag 30 889 Mk Das Jahr
n ans mit einem Verlust von 531 308 Mk ab Hiervon
le n urch Vergleich mit der früheren Direktion 50 000 Mk
er gebommen der Rest ist durch die inzwischen erfolgte

absetzung des CGrundkapitals ausgeglichen
Bremen Hannoversche Lebensv sversicherungs Bank Aktieni mehatt Das Verflossene Jahr brachte der Bank We r

ansg Von 33 038 017 Mk gegen 32 012 927 Mk im Jahre 1911
Die Firma Schvwabe Wolit itj Vogt ist e oltram Stickereitabrik in AuerbachS In Konkurs geraten Der Status is o unbekanner Firmeninhaber ist verschwunden St c ekannt

Sehdn nd erer Werke vorm Winklhofer Jaenlcke Akt Ges in
e Vrkeſ ei Chemnits Die Generalversammlung genehmigte

a ung von 27 Proz Dividende und wählte Kommerzien
e Kusent28 in den Aufsichtsrat Die Direktion bezeichnete
höher ten als nicht ungünstig Der Auftragsbestand gel
nd n s Im Vorjahre Es sei bereits eine grössere Anzahl der
ſertiee Senommenen Wanderer Automobile und Lieferungswagen

gestellt doch soll deren allgemeiner Vertrieb erst nach

53 8 r 9 CWhen re nung in der Schlittschuhb Industrle Wie aus Rem
hchuhfabri gutet Wircd haben sich auch die deutschen Schlitt
restiegere anten aus Anlass der in den letzten Jahren andauernd
einer r stetig Weiter Wachsenden Gestehungskosten zu
gesehen i über eine mässige Preiserhöhung genötigt
wende Sat ie Preiserhöhung gilt kür al e Aufträge für die kom
einer ison und erstreckt sich auf alle Sorten die sich unter

Sewissen Mindestpreisgrenze bewegen
RheinmühleSchlogeg n Akt Ges Düsseldorf Die Gesellschaft heort 3 Bergische Kraftfutterwerk G m b H n bis

Sammjaten ür 200 000 Mk zu erwerben und der Generalver
Mi z die Erhöhung des AktienkapitalMi Mk vorzugctigwer apitals um 400 000 Mk auf

ſieh menhorster Linoleumtabrik Ankermarke Zu der kürz
hüten einem Essener Blatte mitgeteilten hohen irüienez
an t Für ſie Gese lschaft dass sie dieser Schätzung

gtehe Nähere Angaben könne sie Vor Fertigstellung8verteig mlusses nicht machen i V wurden 24 Proz Pividende

7der ha v hlungsstockung der Bankfirma Fellx Naumann teilt
eine Ver 4 der Firma mit dass mit rund 75 Proz der Gläubiger
len ist Ständigung hinsiehtlich eines Arrargements erzielt wor

it den übrigen Cläubigern wird weiter verhandeit

die
a

C

Nach Ansicht Naumanns sei mit ziemlicher Sicherheit auf ein
Zustandekommen des Arrangements zu rechnen

Die Pantherwerke in Braunschweig haben eine Erhöhung des
Aktienkapitals auf 500 000 Mk beantragt

Kapuzinerbräu Akt Ges Kulmbach Die Gesellschaft er
zielté für 1911 12 nach 9636 12 240 Mk Abschreibungen einen
Reingewinn von 8789 14 056 Mk aus dem wieder 2 Proz Divi
dende verteilt werden sollen Nach der Bilanz betragen die
laufenden Verbind lichkeiten 181 601 148 985 Mk und die Akzept
schulden 147 107 168 872 Mk Demgegenüber sind an Debitoren
154 451 123 431 Mk an Darlehen 115 568 176 652 Mk an Bar
und Wechseln 23 693 17260 Mk und an Biervorräten 47 391
41 571 Mk vorhanden Anteile stehen mit 218 034 216 984 Mk

zu Buch
Der Hamburgische Staat hat sich nunmehr mit den Gross

banken über den Uebernahmekurs der 4proz Hamburgischen
Staatsanleihe geeinigt doch werden von den Banken nicht
60 Mill Mk wie zuerst vorgesehen sondern nur 30 Mill Mk
übernommen Der Emissionskurs dürfte etwas über 98 Proz
liegen Ueber den Uebernahmekurs wird noch Stillschweigen
bewahrt

Berliner Weissbierbrauerei Eduard Gebhardt Akt Ges Die
Generalversammlung genehmigte die Ueberweisung des Extra
reservefonds in Höhe von 38 000 Mk an den ordentlichen Re
serveionds und beschloss den sich aus dem Geschäftsjahre
1911 12 ergebenden Betriebsverlust von 44 123 Mk aus dem
nunmehr 73 783 Mk betragenden ordentlichen Reservefonds zu
decken so dass dieser sich auf 29 653 Mk ermässigt Die Höhe
der Verwaltungskosten wurde seitens eines Aktionärs bemängelt
da diese in keinem Verhältnis zu dem Ergebnis ständen

Thüringer Wollgarnspinnerel in Langensalza Wie aus Auf
sichtsratskreisen mitgeteilt wird sind wieder 14 Proz Dividende
zu erwarten

Spinnerei Vorwärts in Brackwede bei Bielefeld Nach dem
Stande der Abschlussarbeiten ist zu erwarten dass die Gesell
schaft für das abgelaufene Geschäftsjahr auf die Vorzugsaktien
eine Dividende vorschlagen wird In dem Vorjahre sind sowohl

e g nmakilen als auch die Vorzugsaktien dividendenlos ge
lieben

Ein Rekord der Wagengestellung im Ruhrkohlenrevier Das
Königliche Eisenbahn Zentralamt in Berlin macht folgende Mit
teilung Im Rnhrbezirk ist am 18 d M die Zahl der gestellten
Wagen auf eine bisher nicht erreichte Höhe gestiegen Es sind
für Kohle Koks und Briketts 35 035 für sonstige Güter 5800
insgesamt über 40 800 offene Wagen gestellt worden Die bis
herige höchste Gestellung am 11 Dezember v J belief sich auf
32 727 Wagen für Kohle Koks und Briketts und 6074 Wagen für
andere Güter insgesamt auf 38 801 Wagen Die bisherige Höchst
gestellung für Kohle Koks und Briketts ist somit um rund 7 Proz
überschritten worden Im Herbst 1911 war die höchste für Kohle
gestellte Wagenzahl 29 094 Die Höchstleistung ist somit inner
halb des Zeitraumes von 14 Jahren um über 20 Proz gestiegen
Da ausser Kohlen und Kokswagen am 18 d M noch rund 4200
andere Wagen im Ruhrbezirk gestellt worden sind so beläuft
sich die Gesamtzahl der gestellten Wagen auf rund 45 000

Gasmotorenfabrik Deutz in Köln Deutz Die Verwaltung hat
einem Aktionär mitgeteilt dass der Geschäftsgang den im letzten
Jahresbéricht ausgesprochenen Erwartungen bisher durchaus ent
sprochen hat Der Eingang von Bestellungen habe den derselben
Zeit des Vorſahres wiederum erheblich überstiegen

Im Konkurs der Firma J Plorkowsky Kindergarderobe tn
Leipzig erhalten nach der vom Konkursverwalter vorgelegten
Schlussrechnung die Gläubiger eine Ouote von 18 Proz Die
anerkannten Forderungen betrugen rund 220 000 Mk angemeldet
waren über 300 000 Mk Die gegen den Kridar angestrengten
Prozesse sind erfolglos verlaufen

T Varen eng Erst e
Gecrwreltede

Berliner Produktendörse 24 Jan Am Frühmarkt
notioren Weizen inländ 193 00 96 00 ab Bahn u frei Muhle
Roggen inländ 169,00 16950 ab Bahn u frei Mühloe Hafer
märkischer mecklonburgischer pomm preussischer posensecher
und schlesischer fein 183 204 mittel 173 187 gering
russiseh und Donau mittel gering ab Bahnund frei Wagon Mais woeissor Natal amerik mixed
161 164, runder 52 00 155 00 frei Wagen Gerste inländ
FPuttergerste mittel und gering gute 164 00 183 00
russische und Donau leichte 164 00 167 00 schworo 63 172
ab Bahn und trei Wagen Erbsen inländische u ausländlsche
FPutterware mittel 173 182 Taubenerbsen 83 194 ab Bahn u
frei Wagen Weizenmehl 00 24 00 28 00 Roggenmehbl
O und 1 21 10 23 40 Weizenkleie II 40 11 90 Roggev
kleie Il 60 12 00

Pest 24 Jan Weizen per April 1I1 86 11 87 Okt
28 24 B Roggen per April 22 28 B Haterper April 10 77 10 78 B Mais per Mai 774 G 75 B Juli

95 96 B Raps August 00 Tendenz ruhig
Antwerpen 24 Jan Deutscher La Platezug Kontrakt B

er Jan 592 März 5 92 Mai 92 Juli 92 Sept 02
msatz 160 000 kg Tendenz Ruhbig

Liverpool 24 Jan Ruhig Koter Winterweizen per März
47 per Mai 2 Mais Jan La Plata Febr

Jan er
Magdoburg 24 Januar Ruhig Januar 5712 Febr 57

März 70 Mai 9 95 August 0 17 Oktober Dez 97
Hamburg 24 Jan KRübonrohzueker 1 Produkt Basis 880

Rendement neue Usanee frot an Bord Hamburg

vorm nachm abonds
57 57 57 M62 i 67 67

per Januer
Mära

FMai 87 921 92August o See 10 15 10 171Oktobor 68 65 97 971p Dezember 10 00 10 02 10 02ruhig stotig benauptot
Kaſteo

Hamburg 24 Jan Godo avorage Santos
vorm nachmittags abends

per März 67 0 G 6760 G 6760 6Mal 68 e G 6825 G 68 25 6m September 68 50 G 6850 6 68 50 G
Dozember 668 00 G 68 00 G 66 00 G

ztoig ruhig ruhig
Havro 24 Jan Kaſtoo good average Santos per März

82 50 Mai 83 26 per Septbr 83 75 per Dez 83 25 Stoetig
Karfoſtelmehl anmned stürlke

Magadoburg 24 Jan Prima Kartoffelstürke und Moh
tür 100 kg 37 00 27 60 Sohr fost

Vettworen wuad Oele
Hamburg 24 Jan 8tadtschmalz 63 00 amerikan Steam

654 00 Chamberlain 64,25
Köln 24 Jan Raobö loko 68 00 per Mai 66 00

Spfrätus
Nordhauson 24 Jan Branntwein 35 Vol Proz für 100 kg

104 105 681 75 62 ,76 do 49 Vol Progz für 100 kw 105 bis
106 98 75 94 75 M por loko 1912 ohne Pass ad Bronnoret

W olbte

Liverpool 24 Jan Baumwolle Umsatz 7 000 Balloen
Import 565 000 Ballen davon amerik Lieterg 46000 Ballen

Liverpool 24 Jan Aegypt Baumwolle per März 76
Aloxandria 24 Jan Aegyptische Baumwolle per MaAra

18 06 Mai 16 10 Nov 17 26

Chembgche Prodakte
Hamburg 24 Jan Chilisalpeter per loko 622 Fobr

März 11 62, frei Fahrzeug Hamburg Tondenz Foest
Metalle

London 24 Januar Chili Kupter ſau 68j, 5 Mon 69
Zinn Straits trägo 226 3 A 2241 Blei epan au 6
ongl I7, Zink gewöhnil Marke trüge 26 spez Marke 26

Amerikanische Warenmärkte
Kabelmeldung via Aroren Emdoen

New Voru 24 23 24 l 23 lWeizen p Mai 987 g981 Roggen loko 62 64
n Juli 97 965 Schmalz p Jan o 7 10 ,07Mais loko 56 65655 Aal 10,20 10,16Monl Spring cl 3,50 3,950 New Vork

Chienago Petroleum in Cases 0,60 l10,89
Weizen p Mai 92 92 do in Stard White 8,50 ,50

Juli 9088 895 do in Cred Balanc 2056 205Mais p Slai 51 65156 Kafteo loko t35 135
r Juli 522 652 P Jan 12 95 12,04Hafer p Mai 338 335 Arz 13,33 13 20v v Juli 34 33

Tendenz Weizen fest Mais stetig
Schiftsnnchrichten

Hamburg Amerika Linie
Bureau in flahe Georg Schultz e Bernburgerstr 32
Nordamerika Anglo Saxon 17 Jan in Philadelphia Motor

schiff Christian X 18 Jan nachm in Queenstown Bulgaria
von Boston und Baltimore 19 Jan nachts in lamburg Presi
dent Lincoln nach New Vork 19 Jan von Southampton Steier
mark von New Vork kommend 19 Jan abends in Hamburg
Westindien Mexiko Bolivia von Westindien kommend 18 Jan
in Havre Cheruskia 18 Jan in St Thomas fHarz 18 Jan von
Veracruz Bavaria 19 Jan in Colon Schaumburg 19 Jan in
flavana Südamerika Westküste Amerikas Nauplia heim
kehrend 16 Jan in Guatemala Artemisia ausgehend 17 Jan
in Corral Hohenstaufen 18 Jan von Santos nach Rio de Janeiro
und Bahia Prussia 18 Jan von Rio Grande do Sul nach Buenos
Aires Sieglinde von dem La Plata kommend 19 Jan abends in
Hamburg Ostasien Fürst Bülow heamkehrend 18 Jan in
Schanghai Altmark 19 Jan von Vokohama nach Vokkaichi
Bayern heimkehrend 19 Jan in Rotterdam Brisgavia 18 Jan
von Manila nach Kobe Preussen 19 Jan von Manila nach
Vokohama Segovia heimkehrend 19 Jan in Colombo Ver
schiedene Fahrten Kronprinzessin Cecilie 17 Jan in New Or
leans Ostmark heimkehrend 17 Jan von Bombay Viktoria
Luise zweite Westindienfahrt 18 Jan in Havana Ekbatana
ausgehend 19 Jan von Bushire Ninive nach Persien 19 Jan
in Antwerpen

Nordäeutsche Lloyd in Bremen
Burean in klalle L Schönlicht Bankgeschäft Poststrasse

Neueste Dampferbewegungen
Barbarossa 18 Jan Borkum Riff passiert Grosser Kurfürst

17 Jan in New Vork Main 19 Jan in Baltimore Rhein 20 Jan
Lizard passiert Willehad 18 Jan in Philadelphia Brandenburg
18 Jan Scilly passiert Sierra Ventana 19 Jan in Antwerpen
Ingbert 20 Jan Borkum Riftf pass Hermiston 18 Jan von Ant
werpen Friedrich der Grosse 20 Jan von Southampton Elsass
18 Jan in Antwerpen Olivant 19 Jan in Antwerpen Bremen
19 Jan in Singapore Derfflinger 19 Jan n Aden Prinz Eitel
Friedrich 19 Jan von Algier Aachen 19 Jan in Rotterdam
Bonn 17 Jan in Antwerpen Roon 17 Jan in Bremerhaven
Hessen 18 Jan von Port Said Cassel 18 Jan von Genua West
falen 19 Jan in Sydney Lützow 20 Jan von Neapel Prinz
Ludwig 18 Jan von Shanghai Prinzess Alice 19 Jan in Amster
dam Kleist 19 Jan in Colombo Prinz Waldemar 20 Jan in
Sydnev Prinz Heinrich 20 Jan in Marseille Prinzregent Luit
pold 17 Jan von Neapel Schleswig 19 Jan von Venedig Ma
nila 20 Jan von Amboina

Neueste Dampferbewegungen
Kaiser Wilhelm II 15 Jan in New Vork Grosser Kurfürst

16 Jan 340 Seemeilen östlich von New Tork Main 16 Jan in
New Vork Rhein 17 Jan von Bremerhaven Brandenburg
16 Jan von Bremerhaven Craigvar 17 Jan Dover passiert
Crefeld 15 Jan St Vincent passiert Würzburg 16 Jan von Ant
werpen Sierra Nevada 16 Jan von Funchal Frankfurt 16 Jan
in Buenos Aires Scharnhorst 16 Jan in Colombo Friedrich
der Grosse 16 Jan in Antwerpen Franken 16 Jan in Sydnevy
Schwaben 17 Jan in Fremantle Elsass 17 Jan Borkum Riff
passiert Goeben 16 Jan in Tsingtau Bremen 17 Jan in Pe
nang Derfflinger 15 Jan in Suez Berlin 17 Jan in Genua
Alster 16 Januar von Norfolk Bonn 17 Januar Dover passiert
EFisenach 16 Jan in Bremerhaven Roon 16 Jan Vlissingen pass
Westfalen 17 Jan von Brisbane Lützow 16 Jan von Port Said
Prinz Ludwig 17 Jan in Shanghai Prinzess Alice 16 Jan in
Antwerpen Coblenz 15 Januar in Vokohama Prinz kieinrich
15 Jan von Alexandrien Prinzregent Luitpold 15 Jan von Mar
seille Man la 15 Jan von Eitape

Ab New Vork Kaiser Wilhe m II 21 Jan nach Bremen über
Plymouth und Cherbourg Ab Baltimore Willehad 22 Jan
nach Bremen Ab Genua Berlin 22 Jan hach New Vork über
Neapel Palermo und Gibraltar Ab Alexandrien Prinzregent
Luitpold 22 Jan nach Marseille über Neapel Ab Marseille
Prinz Heinrich 22 Jan nach Alexandrien über Neapel Ab
Baltimore Main 25 Januar nach Bremen Ab Alexandrien
Schleswig 25 Jan nach Venedig

Wasserstände
bodeuter über unter Null

mmer Tr Saale nan Tnunstrert Fall WuoehbsArtorn Brüetenpege 2 Jan 23 Jan ö iNebra Oberpegel e 2,24 v 2 2Untarpe go v 62 4Weissentels Oberpege 45 t 2,8 2Unterpoge 44 r 50 6Prothe 23 23 5 PolAlsleben Oberpegel 232 t 22 43 will 1
Unterpegel 43 sBernburg l i d 1,22 S 1Kalbe Oberpegel 57 pl 60 3Unterpege 40 74 m o 20Iser Nger be Hol dann

r ar a Wueb o Wanſ W notFungbunrſ For Wittenberg 21 I vLaun pol 5 loselau fl 50 11Budweis 0 Barby 1,40 7Prag 925 3 jzaebonebeek 5Pardabits 23 040 HNagdeburg 92 2Braudeſs 0,30 75 Tangermde 80 6Mein 0,06 4 MWitt pndrge 1,52 6Ueitmerita 21 17 i hemua 1,00 3Aussig 7 Botsenburg 1 d 2Desdeo u 8 Hohbnaetor 10Torgau o s 14 Lauenburg 04 2Aussig 24 Januar Véegelstand phus 0,53 m Vom Oder
Browen 24 Jan Baumwollé UVp loko middl 63 00 werden 12 mm Fell gemeldet
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